
Fun & Action Poolparty
Morgen im Erlebnisbad Engen

Engen. Morgen, Donnerstag, 28. Juli, um 12 Uhr, startet die
beliebte Pool- und Spieleparty im Erlebnisbad Engen. Die
Kinder und Jugendlichen und alle Kunden der Sparkasse En-
gen-Gottmadingen können sich nicht nur über den freien
Eintritt freuen, es erwartet sie auch jede Menge Spiel, Spaß,
Animation und tolle Musik.

Die Stadt Engen, die zusam-
men mit der Sparkasse Engen-
Gottmadingen Veranstalter
der Riesenfete im Erlebnisbad
ist, freut sich auf einen tollen
sonnigen Tag mit vielen be-
geisterten Teilnehmern.

Und so sieht das Programm
aus: 12 Uhr Eröffnung der
Poolparty. Beim »AquaFun«
geht’s mit viel Bewegung und
Musik im Wasser gleich richtig
zur Sache, und auch die Eltern
werden hier gefordert sein.

Auf den Standup-Paddling-
Boards wird um die Wette ge-
paddelt, für die Mädchen wird
ein Traum wahr werden:
schwimmen wie eine Meer-
jungfrau! Beim Aquatrack-

Race-Wettbewerb wird sich
zeigen, welches Geschlecht
und Alter geschickter im Was-
ser ist. Bei der Schwamm-
schlacht bleibt auch keiner tro-
cken und beim Wasser-Elfme-
terschießen sind gute Schützen
gefragt. An Land gibt es die be-
liebte Hüpfburg. Auch das
Wasserfärben ist wieder mit
dabei und viel Spaß, Action
und Musik und weitere span-
nende Wettbewerbe.

Unterstützt wird das Erlebnis-
bad-Team von der Engener
DLRG und den Auszubilden-
den der Stadt Engen.

Das Finale beginnt ab 17 Uhr,
der Badebetrieb endet wie üb-
lich um 20 Uhr.

Herzlichen Dank

an alle Vereine, Einzelhändler und Organisationen, die durch
ihr besonderes Engagement und ihr angebotenes Programm
zu dem großen Erfolg des diesjährigen 37. Engener Altstadt-
festes unter dem Motto »Da wackelt die Gass« beigetragen
haben. Ohne diesen Einsatz und ohne den Einsatz der vielen
freiwilligen Helfer wäre es nicht möglich, das Altstadtfest
durchzuführen. Auch für den Mut einiger Teilnehmer, sich an
einem neuen Standort zu präsentieren, möchten wir uns
herzlichst bedanken.
Den Gewinnern des diesjährigen Vereinswettbewerbes an
dieser Stelle nochmals herzlichen Glückwunsch zu der erfolg-
reichen Umsetzung der Ideen.
Ebenfalls möchten wir allen Künstlern, die zum Gelingen die-
ses Altstadtfestes beigetragen haben, unseren Dank ausspre-
chen.
Bedanken möchten wir uns auch bei den ehrenamtlichen
Mitgliedern des Altstadtfestausschusses, dem städtischen
Bauhof, der Feuerwehr, dem Deutschen Roten Kreuz sowie
den Auszubildenden der Stadt Engen für die Organisation
des Kinderflohmarktes.
Den Bewohnern der Altstadt möchten wir für ihre Geduld
und ihr Verständnis hinsichtlich des Aufbaus, der verschiede-
nen Beeinträchtigungen während der Veranstaltung und des
Abbaus bis zum frühen Sonntagmorgen danken.
Gemeinsam konnte für die Gäste und die Engener ein tolles
und abwechslungsreiches Programm und friedliches Fest ge-
boten werden.

Ihr

Johannes Moser, Bürgermeister

Seit 37 Jahren ein Festmagnet im Sommer: das Engener Alt-
stadtfest (siehe Seiten 12 und 13). Bild: Hering

Viel Spaß im Nass verspricht die Pool- und Spieleparty morgen,
Donnerstag, 28. Juli, ab 12 Uhr im Erlebnisbad.

Bild: Stadt Engen
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Wochenmarkt, Donnerstag, 28. Juli, 8 bis 12 Uhr, Markt-
platz
Stadt Engen und Sparkasse Engen-Gottmadingen, Fun &
Action Poolparty, Donnerstag, 28. Juli, 12 Uhr, Erlebnis-
bad
Stadt Engen und Café Mäder, Feierabendkonzert mit dem
Musikverein Zimmerholz, Donnerstag, 28. Juli, 18 bis 21 Uhr,
Marktplatz
Stadt Engen, Literaturaperitif, Ausleihe von Sommerlektüre
in entspannter Atmosphäre, mit Fingerfood, Sekt und Aus-
stellen von kostenlosen Schnupperausweisen, Donnerstag,
28. Juli, 19 Uhr, Stadtbibliothek
Stadt Engen, Vernissage zur Ausstellung »L’envers de l’his-
toire - Die andere Seite der Erzählung« von Nazanin Pouyan-
deh, Freitag, 29. Juli, 19.30 Uhr, Städtisches Museum Engen
+ Galerie
Musikverein Bargen, Dorffest, 30. Juli bis 1. August, ganz-
tags, Dorfplatz vor dem Bürgerhaus Bargen
Stadt Engen, Traumstunde: »Na klar, Lotta kann Rad fah-
ren«, ab 5 Jahre, Montag, 1. August, 15 Uhr, Stadtbiblio-
thek
RSV Neuhausen, Mittwochabend-Radausfahrt für Jeder-
mann, Mittwoch, 3. August, 19 Uhr, Treffpunkt Kirche Neu-
hausen

Samstag, 30.07. Grünschnittabgabe
10.30-14 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Montag, 01.08. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 02.08. Biomüll Engen
Mittwoch, 03.08. Restmüll Engen und Ortsteile
Montag, 08.08. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 09.08. Biomüll Engen
Mittwoch, 10.08. Gelber Sack Engen
Donnerstag, 11.08. Gelber Sack Ortsteile
Samstag, 13.08. Grünschnittabgabe

10.30-14 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Montag, 15.08. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 16.08. Biomüll Engen
Montag, 22.08. Biomüll Ortsteile
Montag, 22.08. Blaue Tonne Engen und Ortsteile
Dienstag, 23.08. Biomüll Engen
Samstag, 27.08. Grünschnittabgabe

10.30-14 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Nähere Infos beim Müllabfuhrzweckverband Rielasingen-
Worblingen, Telefon 07731/931561, www.mzv-hegau.de
Glascontainerentsorgung: Firma SITA Süd GmbH, Hotline
0180/1888811.
Gelbe Säcke: erhältlich bei Ulla’s Stoffidee, Vorstadt 13

Veranstaltungen

Abfalltermine

1. August, 15 Uhr, Stadtbibliothek
Traumstunde: »Na klar, Lotta kann Rad fahren«, ab 5 Jahre/
Stadt Engen
4. August, 19 Uhr, Felsenparkplatz (P2) am Wasserrad
Öffentliche Erlebnisführung »Die Grenzgängerin - auf den
Spuren der Knochensammlerin«/Touristik Engen
5. August, 19.30 Uhr, Freilichtbühne hinterm Rathaus
Öffentliche Stadtführung mit dem Nachtwächter und der
Bürgersfrau/Touristik Engen
8. August, 15.30 Uhr, Stadtbibliothek
Mit Zwei dabei: »Der stinksaure Braunbär«/Stadt Engen
11. August, 10 Uhr, Felsenparkplatz (P2) am Wasserrad
Öffentliche Erlebnisführung »Die Grenzgängerin - auf den
Spuren der Knochensammlerin«/Touristik Engen
11. August, 18 - 21 Uhr, Marktplatz Engen
Feierabendkonzert mit dem Musikverein Anselfingen/
Mäder’s Café und Stadt Engen
12. August, ca. 22 Uhr, Erlebnisbad
Open-Air-Kino »Ice Age 5«/Stadt Engen und MoKi Ludwigs-
burg
13. August, ca. 22 Uhr, Freilichtbühne hinterm Rathaus
Open-Air-Kino »Ein Mann namens Ove«/Stadt Engen und
MoKi Ludwigsburg
18. August, 19 Uhr, Freilichtbühne hinterm Rathaus
Öffentliche Erlebnisführung »Bademagd«/Touristik Engen
19. August, 18 Uhr, Marktplatz
Öffentliche Stadtführung/Touristik Engen
25. August, 18 Uhr, Marktplatz
Öffentliche Stadtführung/Touristik Engen
26. August, 19:30 Uhr, Freilichtbühne hinterm Rathaus
Öffentliche Stadtführung mit dem Nachtwächter und der
Bürgersfrau/Touristik Engen
27. August, ab 15 Uhr, Dorfplatz Zimmerholz
Epfelkuchäfäscht/Musikverein Zimmerholz

Die wichtigsten Termine im August

Im Rahmen des Workshops, der am Freitag, 8. Juli,
im Städtischen Museum Engen + Galerie zur Ausstellung von
Rainer Nepita stattfand, experimentierten die Teilnehmer mit
Wachskreiden, Kerzenwachs, Acryl und Bleistiften. Ziel war es,
durch intensive Naturbetrachtungen das Wesentliche der For-
men zu spüren. Durch das Ausscheiden aller überflüssigen De-
tails konnten sich die Teilnehmer auf den zeichenhaften Umriss
einer Pflanze oder eines Blattes konzentrieren und Papierweiß
als eigene, raumschaffende Farbe erkennen. Bild: Stadt Engen
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im Städtischen Museum Engen + Galerie

Kunstausstellung: Ab 30. Juli:
»L’envers de l’histoire - Die andere Seite der Erzählung«
von Nazanin Pouyandeh
Vernissage: Freitag, 29. Juli, 19.30 Uhr

Dauerausstellungen: Sakrale Kunst, Geschichte Engen, Archäologische Abteilung

Öffnungszeiten: Di., Mi., Do., Fr. 14-17 Uhr, Sa. + So. 10-17 Uhr
Eintritt: 2 Euro, ermäßigt 1,50 Euro
Familientag: 1. Sonntag im Monat - kostenfreier Eintritt: Sonntag, 7. August

Ausstellungen

Musik auf
dem Marktplatz

Morgen Feierabend
mit dem Musikverein Zimmerholz

Engen. Das Café Mäder, die
Bäckerei Waldschütz und die
Stadt Engen laden morgen,
Donnerstag, 28. Juli, von 18 bis
21 Uhr zum Feierabendkonzert
nach Engen ein. Für beste Stim-
mung und Unterhaltung auf
dem Marktplatz sorgt der Mu-
sikverein Zimmerholz. Unter
Leitung ihres Dirigenten Klaus-
Dieter Speck präsentieren die
Musikerinnen und Musiker
flotte Unterhaltungsmusik.
Das Repertoire reicht vom ak-
tuellen Schlager bis zum tradi-
tionellen Marsch und bietet für

Jung und Alt abwechslungsrei-
che Unterhaltung.

Die Organisatoren und Musi-
ker würden sich freuen, wenn
viele Engener Bürger, Gäste,
Vereine und Firmen mit ihren
Mitarbeitern diesen Tag in ge-
selliger Atmosphäre auf dem
Marktplatz in Engen ausklin-
gen lassen.

Für das leibliche Wohl der Be-
sucher ist bestens gesorgt. Der
Eintritt ist frei.

Die Feierabendkonzerte fin-
den nur bei guter Witterung
statt.

FFW-Altersabteilung

Treffen
Engen. Die Altersabteilung

der Freiwilligen Feuerwehr En-
gen trifft sich am Dienstag, 2.
August, um 20 Uhr im Cam-
pingstüble »Sonnental« in En-
gen.

Bienenzuchtverein

Imkertreff
Engen. Der Bezirks-Bienen-

zuchtverein Engen lädt am
Montag, 8. August, um 19 Uhr
zum Imkertreff am Lehrbie-
nenstand in Welschingen ein.
Es werden die Themen »Vor-
bereitung der Bienenvölker auf
den Wintersitz« und »Einfütte-
rung« behandelt. Gäste sind
herzlich willkommen.

Hegaukurier

Sommerpause
Engen her. In der kommen-

den Woche erscheint am Mitt-
woch, 3. August, die letzte
Ausgabe des Hegaukurier vor

der zweiwöchigen Sommer-
pause. Hinweise und Ankündi-
gungen für den Zeitraum vom
3. bis 24. August sollten bis
Montag, 1. August, 12 Uhr, in
der Redaktion eingegangen
sein.

Nach der Sommerpause er-
halten unsere Leser den Hegau-

kurier wieder am Mittwoch, 24.
August.

Anzeigen- und Redaktions-
schluss für diese Ausgabe ist
Montag, 22. August, 12 Uhr.Bei der Feierstunde zum zehnjährigen Bestehen des Gymnasiums Engen stellten sich am

Montag mit (von links) Peter Pütz von der Iniative Bildungsstandort Engen, Schulleiter Thomas
Umbscheiden, Bürgermeister Johannes Moser, Gymnasiallehrer Reinhard Frisch, dem stellvertreten-
den Schulleiter Ernst Schmalenberger, Gymnasiallehrerin Dagmar Moos, Hauptamtsleiter Patrick
Stärk, Stadtbaumeister Matthias Distler sowie den ersten Schulleitern des Gymnasiums Engen, Rein-
hard Stifel und Dieter Forster, Personen zum Foto, die an der Entstehung und Weiterentwicklung der
Schule maßgeblich beteiligt waren und sind. Weitere Eindrücke vom Schulfest folgen in der kommen-
den Hegaukurier-Ausgabe. Bild: Hering
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»Danke, dass Sie für den Nächsten da sind«
Blutspender-Ehrennadeln an vielfache Blutspender verliehen

Engen her. »Für Ihren zum Teil schon jahrzehntelangen Einsatz für unsere Gemeinschaft verdienen Sie Anerkennung und
Respekt. Sie spenden Ihr Blut, lindern damit Not und retten Leben. Sie übernehmen in ganz lobenswerter Weise Verant-
wortung für andere und geben ein Zeichen an gelebter Solidarität in unserer Stadt«, würdigte Bürgermeister Johannes
Moser im Rahmen einer Feierstunde im Städtischen Museum das große soziale Engagement von 20 BlutspenderInnen.
Dreizehn Mitbürgern wurden für zehnmaliges, drei für 25-maliges, einem für 50-maliges und zwei für 75-maliges Blut-
spenden entsprechende Blutspenderehrennadeln des Deutschen Roten Kreuzes verliehen. Rekordverdächtige einhun-
dertfünfundzwanzig Mal stellte Kurt Schnekenburger bereits sein Blut zur Verfügung. Eine Führung durch die aktuelle
Ausstellung im Forum Regional des Museums, »Von Natur aus« von Rainer Nepita, durch Museumsleiter Velten Wagner
schloss sich der Ehrung an.

»Der Blutspendedienst des
Deutschen Roten Kreuzes ist
für die Versorgung der Kran-
kenhäuser mit Blutprodukten
für Kranke und Verletzte un-
verzichtbar«, betonte Bürger-
meister Moser. Der Bedarf an
Blutprodukten wachse durch
die erweiterten medizinischen
Anwendungen ständig. Den-
noch sei es dem DRK-Blutspen-
dedienst stets gelungen, die
Versorgung des medizinischen
Bereichs mit Blutpräparaten si-
cherzustellen, so Moser. Auch
wenn es manchmal knapp her-
gegangen sei, hätten Engpässe
doch bislang vermieden wer-
den können.

»Das ist insbesondere Ihnen,
den vielen ehrenamtlichen
Blutspenderinnen und Blut-
spendern, zu verdanken«,
würdigte der Bürgermeister.

Dieses freiwillige Engagement
müsse gerade in einer schnell-
lebigen Zeit, in der Egoismus
und Gewinnstreben vielmals
im Mittelpunkt stünden, be-
sonders herausgestellt wer-
den.

»Blutspenden ist eine Hilfe
auf Gegenseitigkeit, was be-
deutet, dass niemand einen fi-
nanziellen Nutzen ziehen
darf«, erläuterte Moser. Der
DRK-Blutspendedienst arbeite
gemeinnützig, unterstrich er
und nutzte die Gelegenheit,
den »unzähligen ehrenamtlich
tätigen Helferinnen und Hel-
fern des DRK-Ortsvereins En-
gen, den Mitgliedern des Ju-
gendrotkreuzes sowie den Ärz-
ten für die Mitwirkung bei der
Vorsorgeuntersuchung einen
herzlichen Dank auszuspre-
chen«, erfordere die Durch-

führung der Blutspendeaktio-
nen doch viel Vorbereitungs-
zeit. Sein Dank galt aber auch
den Institutionen, Vereinen,
Firmen, Verbänden, Organisa-
tionen und den Kirchen für die
vielfältige Förderung der Blut-
spende-Aktionen.

»In einem von Zeitknappheit
und Egoismus geprägten Alltag
haben Sie sich Zeit für das Blut-
spenden genommen. Danke,
dass Sie für den Nächsten da
sind«, richtete auch DRK-Be-
reitschaftsleiterin Petra Na-
gel-Kümmerle herzliche Wor-
te an die vielfachen Blutspen-
der. Gleichzeitig wies sie auf
den nächsten Blutspendeter-
min am Montag, 8. August, in
der Eugen-Schädler-Halle in
(Mühlhausen-)Ehingen hin,
der mit einer kostenlosen Typi-
sierungsaktion verbunden sei.

Gut fürs Engener 
Klima:  

Unser Blockheizkraft-
werk im Bildungs-
zentrum nutzt Erdgas 
besonders effizient 
zur Wärmever-
sorgung. Da gleich-
zeitig Strom erzeugt 
wird, bedeutet das
deutlich weniger CO2.

www.stadtwerke-engen.de
Das sind wir hier.

»Auch im Namen des Gemeinderates danke ich Ihnen, dass durch Ihren persönlichen Bei-
trag unzähligen kranken und verletzten Mitbürgern geholfen werden konnte«, würdigte Bürgermeis-
ter Johannes Moser, auch in seiner Funktion als Vorsitzender des DRK-Ortsvereins Engen, bei der
Blutspenderehrung im Städtischen Museum Engen das unverzichtbare Engagement der verdienten
Blutspenderinnen und Blutspender. Unterstützt wurde er bei der Übergabe der Ehrennadeln, Urkun-
den und Weinpräsente von den Bereitschaftsleitern Petra Nagel-Kümmerle und Matthias Kümmerle
sowie von Fritz Scheerer. Das Bild zeigt (von links) Bürgermeister Moser, Trachtenfrau Ilse Hauke, Pe-
tra Nagel-Kümmerle, Kurt Schnekenburger, Frank Rohse, Antoinette Warmbier, Martin Schoch, Lo-
thar Glawatsch, Wolfgang Martin, Matthias Kümmerle, Fritz Scheerer und Trachtenfrau Margot Fink.

Bild: Hering

Für zehnmaliges Blutspen-
den wurden Marianne Büh-
ler, Marko Cannive, Andy
Gasteier, Lothar Glawatsch,
Tim Greuter, Wolfgang
Martin, Cornelia Mayer,
Heike Prommnitz, Maik Ru-
ßow, Edwin Wendt, Dr.
Björn Wiese, Rita Wöhrstein
und Anita Zirell geehrt, für
25-maliges Blutspenden Bi-
anca Benzinger, Michael
Distel und Frank Rohse.
50-mal spendete Andreas
Schmitt Blut. Für 75-mali-
ges Blutspenden wurden
Martin Schoch und Antoi-
nette Warmbier ausgezeich-
net und für 125-maliges
Blutspenden Kurt Schne-
kenburger.
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Lektüre für
die schönste Jahreszeit

Morgen »Literatur-Aperitif«
in der Stadtbibliothek

Engen. Damit sich Bücher-
liebhaber entspannt ihre Ur-
laubslektüre auswählen kön-
nen, öffnet die Stadtbibliothek
morgen, Donnerstag, 28. Juli,
von 19 bis 21 Uhr ihre Türen
und lädt alle Leser dazu ein, im
reichhaltigen Angebot zu stö-
bern.

Oft bleibt am Nachmittag mit
Kindern oder nach der Arbeit
keine Zeit, sich in Ruhe Medien
für die schönste Zeit des Jahres
auszuwählen. Deshalb möch-
ten der Förderverein und das
Bibliotheksteam ihre Leser zu
einem Literaturaperitif nach
Feierabend einladen. Für Neu-

kunden bietet die Stadtbiblio-
thek an diesem Abend einen
kostenlosen Schnupperaus-
weis für einen Monat an.

Die Leser können sich mit ei-
nem Glas Sekt am Fingerfood-
und Bücherbuffet bedienen
und ganz entspannt in den Ur-
laub starten. Sicherlich gibt es
auch einen regen Austausch
von Lesetipps unter den Besu-
chern.

Die Stadtbibliothek und ihr
Förderverein freuen sich auf
zahlreiche Gäste.

Weitere Infos in der Stadtbi-
bliothek oder telefonisch unter
07733/501839.

Exkursion
zu Kunst und Kloster

Stubengesellschaft lädt ein am 6. August

Engen. Die Stubengesell-
schaft Engen macht am Sams-
tag, 6. August, eine Exkursion
in die Galerie Schloss Mochen-
tal und zur Klosterkirche Ober-
marchtal. Die Leitung hat
Kreisarchivar Wolfgang Kra-
mer. Abfahrt ist um 13 Uhr am
Bahnhof Engen. Mit dem Bus
geht es zum Schloss Mochental
in Ehingen. Die Galerie Ewald
Schrade, Schloss Mochental, ist
seit 1985 ein einzigartiges Zen-
trum für Malerei und Skulptur
von der klassischen Moderne
bis zur Gegenwart.

Vor Ort gibt es eine Führung
mit dem Galeristen Ewald
Schrade durch die laufenden
Ausstellungen »Stöhrer &
Sturm im Dialog, zwei große
Künstler der Neuen Figurati-
on« »Antonio Marra und
Bernd Zimmer - Malerei« und
»Lore Bert, Papierkünstlerin.«.
Danach wird eine Kaffeepause
und Schauzeit eingelegt,
besucht werden kann auch das
Besenmuseum, das sich eben-

falls im Schloss befindet. An-
schließend Weiterfahrt nach
Obermarchtal zur Führung mit
Wolfgang Kramer durch die
frühbarocke Klosterkirche
Obermarchtal und das Areal
des Stifts, das nach 1802 ein
Sommersitz der Fürsten von
Thurn und Taxis war. Um etwa
20 Uhr ist die Rückkehr am
Bahnhof Engen.

Die Kosten für Bus, Führung
und Eintritt betragen 30 Euro,
Anmeldeschluss ist Montag, 1.
August. Der Betrag soll bis zum
Montag, 1. August, mit Anga-
be der Adresse und Telefon-
nummer, auf das Konto der
Stubengesellschaft, IBAN: DE
63 6925 1445 0005 0731 27,
Sparkasse Engen-Gottmadin-
gen, überwiesen werden. Die
Überweisung gilt als Anmel-
dung. Gäste sind herzlich will-
kommen. Information bei Gu-
drun Sonntag, Stubengesell-
schaft, Telefon 07733/8899,
Mobil 0170/8077609 und
g@sonntag-engen.de.

Glockästupfer
Bittelbrunn

Feierabendhock
am Freitag

Bittelbrunn. Die Bittelbrun-
ner Glockästupfer veranstalten
am Freitag, 29. Juli, ab 17.30
Uhr ihren Feierabendhock im
Hof der Petersfelshalle. Für das
leibliche Wohl sowie die musi-
kalische Unterhaltung wird
wieder bestens gesorgt sein.
Die Bevölkerung ist hierzu
herzlich eingeladen.

Bei schlechtem Wetter ent-
fällt der Feierabendhock.

Stammtischfreunde
Anselfingen

Rösner tritt in
»MachBar« auf

Engen. Am Freitag, 29. Juli,
präsentieren die Stammtisch-
freunde Anselfingen ab 20 Uhr
Christian Thomas Rösner in der
»MachBar« in Engen. Der Ein-
tritt ist frei. Rösner veröffent-
lichte 2016 mit »Widerstand ist
zwecklos« sein erstes Studioal-
bum. Die zwölf Songs kombi-
nieren eingängige Melodien
mit tiefsinnigen Texten, die die
tiefe Verwurzelung von Chris-
tian Thomas Rösner mit seiner
Heimat widerspiegeln. Musi-
kalisch bewegt er sich auf ei-
nem sehr abwechslungsrei-
chen Weg, ohne jemals die ei-
gene musikalische Handschrift
und den inhaltlichen roten Fa-
den zu verlieren. Die Songs ha-
ben durch die prägnante
Stimme von Christan Thomas
Rösner einen hohen Wiederer-
kennungswert.

Gem. Chor Neuhausen

Heute
Feierabendhock

Neuhausen. Der Gemischte
Chor Neuhausen lädt zu einem
musikalischen und kulinari-
schen Feierabendhock heute,
Mittwoch, 27. Juli, ab 18 Uhr
ins Bürgerhaus in Neuhausen
ein. Der Zimmerholzer Musik-
verein sorgt für die beschwing-
te musikalische Gestaltung und
Unterhaltung. Auf ein paar ge-
sellige Stunden in sommerli-
cher Atmosphäre freuen sich
alle Mitwirkenden und hoffen,
viele Gäste in Neuhausen be-
grüßen zu dürfen.

Wochenmarkt
Jeden Donnerstag von 8 bis 12 Uhr

auf dem Marktplatz
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Den Hegau kennengelernt
Schüler aus dem Kosovo waren zu Gast am Gymnasium

Engen hol. Austauschprogramme mit den beliebten Ländern Großbritannien und Frank-
reich gibt es an vielen Schulen. Doch ein Austausch mit dem Kosovo gibt es selten, dabei
können hier auf beiden Seiten ganz neue, wertvolle Erfahrungen gemacht werden. Ende
Juli waren Schülerinnen und Schüler aus dem Kosovo zu Besuch am Engener Gymnasium.
Sie lebten in Gastfamilien, machten Ausflüge im Hegau, nach Ulm und Baden-Baden, nach
Stuttgart und Berlin und können mit vielen neuen Eindrücken nach Hause zurückkehren.

Das Austauschprogramm
läuft nach Auskunft der Lehre-
rin Sadete Hika, die vom Gym-
nasium »Gjergi Kastrioti-Sken-
derbeu« (benannt übrigens
nach dem albanischen Natio-
nalhelden) in der Stadt Drenas
mit ihren Schülern nach Engen
kam, über die Austauschagen-
tur »Education unlimited«.
Diese fördert den internationa-
len Schüleraustausch. 2014
war die Lehrerin zum ersten
Mal mit zehn Schülern hier,
2015 kam Direktor Thomas
Umbscheiden für eine Woche
in den Kosovo. Im kommenden
Jahr sollen erneut deutsche
Schüler auf den Balkan reisen.
Von Deutschland, Engen und
der Schule zeigen sich die aus-
ländischen Gäste beim Ge-
spräch mit dem Hegaukurier be-
geistert: »Die Schule, die Klas-
senräume, das Material und
die Arbeitsweise ist ganz an-
ders als bei uns«, so Valerina
aus dem Kosovo. »Davon müs-
sen wir unseren Mitschülern
zuhause erzählen«. Die Gäste

kommen aus einer bedeutend
größeren Schule: Das Gymna-
sium in Drenas zählt gut 1.500
Schüler. Neben Unterricht und
Projektarbeit stand ein prall
gefülltes Programm für die
Gäste bereit, die vierzehn Tage
blieben: Exkursionen nach
Ulm, Stuttgart, Straßburg und
Berlin wurden gemacht. Dane-
ben blieb noch Zeit, mit den
Gastfamilien den Hegau ken-
nen zu lernen. »Wir haben vie-
le Eindrücke gesammelt. Die
Landschaft ist schön und die
Menschen sind so freundlich in
Deutschland«, erzählt Drin Po-
drimquaku, der einzige Junge
beim Austausch, begeistert.
Drin spricht fast fehlerfrei
Deutsch und übersetzte beim
Gespräch für seine Mitschüle-
rinnen. Das ist nicht selbstver-
ständlich, im Kosovo wird fast
ausschließlich Englisch unter-
richtet.

Was machen die Austausch-
schüler am liebsten in ihren
Gastfamilien? »Shoppen,
shoppen, shoppen!«, lacht

Gymnasiastin Uta, die eine
Schülerin aufgenommen hat.
Aber natürlich wurde in den
Gastfamilien viel unternom-
men, um mit den Gästen den
Hegau beim Grillen, an der
Aachquelle und am Bodensee
zu erleben. Für die kosovari-
schen Schüler war es eine ganz
neue Erfahrung, wie eine deut-
sche Familie lebt, deutsches Es-
sen zu probieren und sich aus-
zutauschen. Die deutschen
Klassenkameraden lernten im
Gegenzug viel über den Koso-
vo. »Wir haben erfahren, dass
es dort keine Straßennamen
und Hausnummern gibt«, er-
zählt Laura. Da am Gymnasium
gerade Projekttage stattfan-
den, drehten die Schüler zu-
sammen einen Film, der ihre
Erlebnisse einfangen sollte. Ih-
ren Familien und Freunden zu-
hause bringen die kosovari-
schen Schüler neben Souvenirs
wie Schweizer Schokolade und
Ulmer Spatzen eine Menge
neuer Erfahrungen und Erinne-
rungen mit.

Gesamtgemeinde
Thayngen

1. August-Feier
in Hofen

Hegau. Am Montag, 1. Au-
gust, organisiert der Dorfver-
ein Hofen die Feierlichkeiten
der Gesamtgemeinde Thayn-
gen. Die Feier findet im Reiat-
schulhaus in Hofen statt. Tradi-
tionellerweise startet der Tag
mit einem Z’Morgebrunch mit
musikalischer Umrahmung
und der 1. August-Ansprache.
Der Festredner, Marian Schrei-
er, Bürgermeister von Tengen,
verspricht interessante Einbli-
cke und Ansichten in den
grenzüberschreitenden Bezie-
hungen zwischen Deutschland
und der Schweiz.

Nachmittags besteht die
Möglichkeit, sich in der Fest-
wirtschaft zu verpflegen und
bei schönem Wetter einen
Sprung ins kühle Nass des na-
hegelegenen Schwimmbades
zu wagen.

Auch für Unterhaltung ist ge-
sorgt: Morgens bei Spiel und
Spaß für Groß und Klein,
abends findet eine Kinderdisco
statt. Am Abend sind zudem
ein Lampionumzug, ein Hö-
henfeuer und natürlich der
Ausklang in der Festwirtschaft
mit musikalischer Unterhal-
tung geplant.

Neue Erfahrungen für beide Seiten: Die Schüler aus dem Kosovo und vom Engener Gymnasium wuch-
sen beim 14-tägigen Austausch eng zusammen. Bild: Rauser

Elektrofahrrad-

verleih

Bis 31. Oktober erfolgt
der Fahrradverleih
in Engen über das

Fahrradgeschäft Sellvelo,
Tel. 07733/2112,

oder über
das Fahrrad-Service-Tel.

0157/37269668.

Tagespreis 20 €,
Halbtagespreis 10 €

Auch Geschenkgutscheine
erhältlich!

Internet:
www.touristik-engen.de
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Auf stillen Pfaden
durch den Schwarzwald

Schwarzwaldverein wandert
am 6. August bei Schollach und Urach

Engen. Die Wanderung des
Schwarzwaldvereins Engen am
Samstag, 6. August, führt
durch eine touristisch eher we-
nig frequentierte Region des
Schwarzwalds. Ausgangs-
punkt ist die Kirche in Mittel-
schollach bei Eisenbach. Vom
Tal des kleinen Schollachba-
ches geht es zunächst leicht an-
steigend auf einen Bergrücken
und dann hinunter in das sanf-
te Wiesental der Urach. Unter-
wegs erinnert ein Sühnekreuz
an fünf amerikanische Flieger-
soldaten, die in dem Waldstück
1944 von NS-Schergen ermor-
det wurden.

Der Weiler Urach überrascht
mit seiner katholischen Pfarr-
kirche Allerheiligen. Eine
mächtige Mauer mit Ecktürm-
chen umgibt den Kirchplatz mit
Friedhof und Mariengrotte.
Nach der Besichtigung führt
der Weg wieder aufwärts bis
über 1.100 Meter Höhe und
sodann durch zauberhafte,
lichte Hochwälder mit artenrei-
chem Unterwuchs. Die federn-

den, bemoosten Waldböden
lassen die stellenweise arg zer-
fahrenen Waldwege bald ver-
gessen. Der Aussichtspunkt
Reitsattel bietet ungestörtes
Waldpanorama, eine Kapelle,
Sitzbänke und Quellwasser.
Etwa um die Mittagszeit
kommt der einsam gelegene
Traditionsgasthof Engel auf
dem Hochberg ins Blickfeld. In
der gemütlichen, holzgetäfel-
ten Stube wird eine Wander-
pause eingelegt.

Nach dem Einkehrschwung
verbleiben noch knapp zwei
Stunden Wanderzeit bis nach
Mittelschollach.

Alle ausdauernden Wanderer
sind zu dieser Rundtour einge-
laden. Die Gehzeit beträgt fünf
bis sechs Stunden, Höhenun-
terschied 500 Meter. Bei Nässe
sind Wanderstöcke und Gama-
schen vorteilhaft. Treffpunkt
ist um 8 Uhr am Bahnhof En-
gen (mit Pkw), Rückkehr ge-
gen 18 Uhr. Führung: Edith
Sonnenschein, Tel. 07733/
978102.

»Sehr gute Ergebnisse« konnte Kurt Fluk, Vorsitzen-
der des Kleintierzuchtvereins Engen, bei der Jungtierschau am
vorvergangenen Sonntag vermelden. Gut 100 Kaninchen von 12
Züchtern und sechs Jungzüchtern waren dabei. Der 35 Mitglie-
der zählende Verein verband die Schau mit dem Sommerfest.
Viele Besucher nutzten die Gelegenheit, bei strahlendem Son-
nenschein einen Ausflug zum Mittagessen im Vereinsheim zu
machen. Auch eine Tombola wurde angeboten. Von »Sachsen-
gold«-Kaninchen, die eine goldbraune Farbe tragen, bis zu den
grauschwarzen »Blauen Wienern« (im Bild die Jungzüchter des
Vereins und Vorsitzender Kurt Fluk mit einem solchen Kanin-
chen samt Nachwuchs) - gab es außerordentlich viele verschie-
dene Rassen und Farbschläge zu besichtigen. »Es ist selten, dass
wir so viele verschiedene Rassen da haben. Bei der Schau sind es
diesmal 21 bis 22«, so Kurt Fluk, der selbst mit seinen beindru-
ckenden »Deutschen Riesen«, als Juror allerdings nicht beim
Wettbewerb, dabei war. Bild: Rauser
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Wenn Literatur und Musik verschmelzen
Trio »Litera & Musica« bereicherte Jubiläumsabend der Stadtbibliothek

Engen her. Wenn man literarische Perlen voller Esprit und Witz, voll tiefsinnigen Humors, aber auch nachdenklich stim-
mender Tiefgründigkeit, mit virtuosen Kostbarkeiten für Flöte und Gitarre anreichert, ergänzt ein Genuss den anderen.
Mit dieser bestechenden Synthese aus Literatur und klassischer Musik unter dem Titel »Vorsicht Buch - gefährliche Lieb-
schaft!« begeisterte das Trio »Litera & Musica« aus Rezitator und Schauspieler Jörg Wenzler sowie Flötistin Reinhilde
Klinghoff-Kühn und Gitarrist Werner Klinghoff, besser bekannt als »Klinghoff-Duo«, beim Jubiläumsabend zum 15-jähri-
gen Bestehen der Stadtbibliothek Engen und machte die kurzweilige Reise durch das Reich des Buches für ihr Publikum zu
einem ebenso unterhaltsamen wie lehrreichen und spannenden Erlebnis.

Er wolle vom Buch reden, sei-
ner Gestalt und Lebendigkeit,
seinem Charakter und seiner
Ausstrahlung, seiner sinnlichen
Existenz, dem Abenteuer und
den Gefahren, kündigte Jörg
Wenzler an. Doch nicht etwa
»Populäres« wählte er hierfür
aus, vielmehr wenig bekannte
Lyrik und Erzählungen aller-
dings überwiegend prominen-
ter und renommierter Autoren.
Mit ungeheurer Präsenz und
Ausstrahlung, Mimik und Ges-
tik sowie geschickter Modula-
tion und Ausdruckskraft seiner
Stimme verstand Wenzler es
ausgezeichnet, die Wirkung
der Texte dramaturgisch zu
verstärken.

Reinhilde Klinghoff-Kühn
und Werner Klinghoff ihrer-
seits interpretierten so aus-
drucksstark wie einfühlsam mit

Querflöte und Gitarre Werke
von Bach und Bartok über
Truhlar und Villa-Lobos bis hin
zu Machado und Johan Daniel
Berlin und brachten die Musik
förmlich »zum Sprechen«. Wie
ein Frage- und Antwortspiel,
zuweilen wie Fopperei, kamen
die Zwischenspiele der bei-
den renommierten Musiker
daher, mal ergänzten, bekräf-
tigten, ja illustrierten sie die
Texte förmlich und ließen Zeit
zum Nachsinnen, mal boten sie
den Zuhörern die willkomme-
ne Gelegenheit, Luft zu schöp-
fen, das Gehörte »sacken« zu
lassen.

Eine große Bandbreite um-
fasste die Textauswahl Jörg
Wenzlers. So kam Hermann
Hesse, der zahlreiche grund-
sätzliche Aufsätze und Be-
trachtungen über sinnvolle

und unsinnige Bildung schrieb,
ebenso zu Wort (unter ande-
rem in der »Ferienlektüre« mit
der Notwendigkeit, sich bereits
beim Kofferpacken Gedanken
hinsichtlich der Reiselektüre zu
machen) wie Gerhard Köpf, in
dessen Schmährede gegen
Lehrer, Germanisten, Kritiker
und andere Verderber der Le-
selust sich Wenzler geradezu
hineinsteigerte. Joachim Rin-
gelnatz nimmt in seinem Ge-
dicht »Der Bücherfreund« das
»Bildungsbürgervokabular«
auf die Schippe, während das
Buch in Max Frischs Parabel
»Der unbelesene Bücher-
freund« als Instrument der
Wissbegier immer weitere
Welten und Unendlichkeiten
erschließt. In Herrmann Harry
Schmitz’ Humoreske »Das ver-
liehene Buch« wird ein dicker
Schmöker als Familienheilig-
tum zum Anlass grotesker Ver-
zweiflungstaten. Die Erkennt-
nis des »literarischen Gedächt-
nisschwundes« fasst Patrick
Süskind in seiner Betrachtung
»Amnesie in litteris« zusam-
men, wohingegen Kurt Tu-
cholsky sich, zuweilen süffi-
sant, Gedanken darüber

macht: »Wo lesen wir unsere
Bücher?«. Hans Magnus En-
zensberger stellt in »Altes Me-
dium« das geschriebene Wort
in Gestalt eines Gedichtes der
virtuellen, computerbasierten
Welt gegenüber, Marie Luise
Kaschnitz beschreibt in ihrer
Kurzgeschichte »Das letzte
Buch« gar eine Welt, in der das
Fernsehen die Bücher vollstän-
dig ersetzt hat. Im Gegensatz
dazu ist Robert Gernhardt in
seinem Werk »Das Buch« da-
von überzeugt, dass dieses
nicht veralten wird, brauche
man doch keine Batterien oder
sonstige, sich selbst überho-
lende Geräte hierfür, sondern
habe es stets zur Hand.

Eine gescheiterte Entrümpe-
lungsaktion skizziert Eugen
Roth auf höchst amüsante
Weise in seinem Gedicht »Bü-
cher« aus der Reihe »Ein
Mensch ...«. Jakob Haringers
»Von der Einsamkeit und den
Büchern« fügte Jörg Wenzler
schließlich als Zugabe noch
den »Lobgesang« von Karl
Wolfskehl an, in dessen Liebes-
erklärung an Bücher Ernst,
Spott und Selbstironie eng bei-
einander liegen.

Einen fesselnden Abend mit literarischen und musikalischen Per-
len boten (von links) der Schauspieler und Regisseur Jörg Wenz-
ler sowie das Klinghoff-Duo aus Flötistin Reinhilde Kling-
hoff-Kühn und Gitarrist Werner Klinghoff und ernteten viel Ap-
plaus. Bild: Hering
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Ausflug in
Europa-Park geplant

Katzenbach-Hexen blickten zurück und voraus

Bargen. Der Vorsitzende An-
dreas Stegerer freute sich bei
der diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung der Narrenzunft
Katzenbach-Hexen Bargen,
viele der Mitglieder sowie Ver-
treter der Narrenzunft Engen
begrüßen zu dürfen. Auch die-
ses Jahr konnte der Verein
wieder Neuaufnahmen ver-
zeichnen. Nach der Berichter-
stattung vom Vorsitzenden,
Schriftführer, Kassenwart und
Jugendwart folgte die einstim-
mige Entlastung der Vorstand-
schaft. Im Anschluss wurde die
Wahl der Vorstandschaft mit
folgendem Ergebnis durchge-
führt: Andreas Stegerer (Vor-
sitzender), Stefan Schmidt
(stellvertretender Vorsitzen-
der), Dorothea Karl (Schrift-

führerin), Dieter Karl (Häs-
wart), Jasmin Müller (Kassiere-
rin), Heidi Stegerer (stellvertre-
tende Kassiererin), Carolin Ort
(Jugendwart), Johannes We-
ckerle (stellvertretender Ju-
gendwart), Jürgen Schilling
(aktiver Beisitzer) und Nico
D’Agosto (passiver Beisitzer),
Dieter Karl und Tanja D’Agosto
(Kassenprüfer). Nach drei jäh-
riger Tätigkeit als Kassiererin
überreichte der Vorsitzende
ein Präsent an Tanja D’Agosto,
welche das Amt an Jasmin
Müller übergab. In der Vor-
schau auf die kommende Sai-
son wurden die Termine sowie
der zweitägige Ausflug der
Katzenbach-Hexen in den Eu-
ropa-Park mit Übernachtung
im Tipi-Zelt bekannt gegeben.

Deutsches Rotes Kreuz

Blutspende-
Aktion

Hegau. Eine Blutspende hilft
Menschen, die lebensrettend
auf eine Transfusion angewie-
sen sind. Die nächste Gelegen-
heit, beim DRK-Blutspende-
dienst Blut zu spenden, ist am
Montag, 8. August, von 14 bis
19.30 Uhr in der Eugen-Schäd-
ler-Halle, Obere Tiefe 1 in
Ehingen. Bitte zur Blutspende
den Personalausweis mitbrin-
gen.

Blut spenden kann jeder Ge-
sunde von 18 bis zur Vollen-
dung des 72. Lebensjahres,
Erstspender dürfen jedoch
nicht älter als 64 Jahre sein. Da-
mit die Blutspende gut vertra-
gen wird, erfolgt vor der Ent-
nahme eine ärztliche Untersu-
chung. Die eigentliche Blut-
spende dauert nur wenige Mi-
nuten. Mit Anmeldung, Unter-
suchung und anschließendem
Imbiss sollten Spender eine
gute Stunde Zeit einplanen.

Informationen unter www.
blutspende.de.

Gleich zwei Überraschungen erwarteten die Kinder, die am vorvergangenen Samstag-
nachmittag in die Bücherei kamen. Anlässlich des 15-jährigen Jubiläums der Bibliothek stand ein
Theaterstück des Kindertheaters Fiesemadände aus Konstanz auf dem Programm. Ursprünglich war
»Hörbe mit dem großen Hut« von Otfried Preussler angekündigt. Tatsächlich aber kam - als erste
Überraschung - die nicht weniger beliebte »Mama Muh« von Juija Wieslander und Sven Nordqvist auf
die liebevoll als »Kuhstall« hergerichtete Bühne. Puppenspielerin Tanja Lüttner zog mit liebenswert
bayrischem Dialekt und witzigen Einfällen die jungen Zuhörer gleich in ihren Bann. Das Stück um die
originelle Mama Muh und ihre kritische Freundin Krähe griff Motive aus verschiedenen Abenteuern
auf. So baut sich Mama Muh eine Schaukel. Sehr witzig fanden die Kinder auch den »Muh(n)-Walk«,
für den Mama Muh sich in »Muh-chel Jackson« verwandelte. Die zweite Überraschung kam beim
Publikum genauso gut an: Nach der Vorstellung kam der Eiswagen vorbei und jedes Kind durfte sich
zwei Kugeln Eis aussuchen. Der »Hörbe« soll nach Auskunft der Büchereileitung im Herbst aufgeführt
werden. Bilder: Rauser
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Dorffest
mit Spontankapelle

Bargener feiern
vom 29. Juli bis 1. August

Bargen hol. Am kommenden
Wochenende heißt es wieder:
auf zum Bargener Dorffest. Ein
prall gefülltes Programm er-
wartet das Publikum an drei
Tagen: Los geht’s am Freitag-
abend, der traditionell als Par-
tyabend den Auftakt zum
Dorffest macht. Für dieses Jahr
hat sich der Veranstalter, der
Musikverein Bargen, etwas Be-
sonderes einfallen lassen: Eine
Spontankapelle mit dem pas-
senden Namen »Die Anheizer«
spielt ab 19 Uhr. Der Bieran-
stich durch Bürgermeister Jo-
hannes Moser findet um 19
Uhr statt.

Musikerinnen und Musiker
des Bezirks Hohenhewen sind
eingeladen, bei einer improvi-
sierten, spontanen »Jam Sessi-
on« mitzumachen. Ab 21 Uhr
wird dann »Lokalmatador«
Maik Dodaro die »Accoustic
Night« weitergestalten. Der
Eintritt ist frei, neben Bier gibt
es kühle Longdrinks und Som-
merschorlen an der Bar.

Am Sonntag eröffnet um
10.30 Uhr ein Festgottesdienst
im Zelt den zweiten Dorffest-
tag. Feierlich umrahmt wird
dieser vom Musikverein Bar-
gen und dem Bargener Pro-
jektchor unter der Leitung von

Kerstin Dekorsy. Ab 11.30 Uhr
gestaltet die Stadtmusik Engen
den Frühschoppen, auch Eh-
rungen werden vorgenom-
men. Zum Mittagessen bietet
der Musikverein die beliebten,
hausgemachten Salatteller,
Schweinebraten, die allseits
bekannten saftigen Fischknus-
perle und verschiedene Ge-
tränke, darunter Bier vom Fass.
Zur Kaffeezeit ab 13 Uhr wer-
den die »Schlossberg Musikan-
te« und der Musikverein Zim-
merholz zünftige Blasmusik
bieten. Das Publikum kann
hausgemachte Kuchen und
Kaffee genießen, für einen ent-
spannten Aufenthalt sorgt das
Kinderprogramm mit betreuter
Bastelaktion. Auch das Eismo-
bil vom Eiscafé Capri soll vor-
beikommen. Ab 19 Uhr wird
zum Ausklang der Musikverein
Bargen spielen.

Am Montag lädt der Verein
ab 17 Uhr zum Handwerker-
vesper ein. Wurstsalat, Speck-
brot und frisches Bauernbrot
sowie kühles Bier lassen keine
Wünsche offen. Um 19.30 Uhr
geht die Vesperzeit nahtlos in
den Bierabend über. Dann
werden die Musikvereine aus
Honstetten und Watterdin-
gen/Weil spielen.
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Wissenswertes zum Musikverein Bargen: Der Musikverein Bargen zählt 27 aktive
Musikerinnen und Musiker, davon sind sechs in der musikalischen Ausbildung. Gespielt wird Blasmu-
sik hauptsächlich im Unterhaltungsbereich, aber es darf auch mal konzertante Musik dabei sein. Die
Proben finden immer freitags ab 20 Uhr im Bürgerhaus Bargen statt. Der Musikverein sucht Verstär-
kung in allen Registern! Die Instrumentalausbildung ist möglich. Interessenten, Wiedereinsteiger und
Zöglinge ab neun Jahre sind jederzeit willkommen. Vorsitzende: Sibylle Büche, Dirigent: Roland We-
ckerle. Archiv-Bild: Rauser
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Seit 37 Jahren Festmagnet im Sommer
Altstadtfest erreichte in den Abendstunden seinen »Siedepunkt«

Engen her. »Wir wollen mit unserem Altstadtfest heute ein Zeichen des guten Miteinanders setzen und den Frieden in den
Vordergrund stellen«, appellierte Bürgermeister Johannes Moser, noch ganz unter dem Eindruck des sinnlosen Amoklau-
fes vom Vorabend in München, bei der Eröffnung des 37. Altstadtfestes, die traditionell von Fanfarenzug, Trachtenda-
men, Jagdhornbläsern und Bürgerwehr umrahmt wurde. Sein Dank galt neben dem Altstadtfestausschuss und dem städ-
tischen Organisationsteam aus Peter Freisleben und Carmen Mangone auch allen weiteren an der Vorbereitung und
Durchführung des Altstadtfestes Beteiligten. Nach gut besuchten ersten Stunden wurde es am Nachmittag etwas ruhiger,
doch in den Abendstunden zog wieder ein dichter Besucherstrom durch die Altstadtgassen, wo 60 Vereine, Organisatio-
nen und Einzelhändler den gesamten Tag unterhaltungsmäßig und kulinarisch alles aufboten, was man sich für ein gelun-
genes Altstadtfest nur wünschen konnte - und auch vom vorübergehenden Regenschauer ließen sich die Festfreunde
nicht abschrecken.

Ob auf Ponys oder auf dem Bullen: Reiten ist gar nicht so
einfach, wie es zuweilen aussieht. Diese Erfahrung konnten jun-
ge und erwachsene Altstadtfestbesucher im Alten Stadtgarten
machen, in dem der Reitclub Schoren-Engen unter dem Motto
»Western« sowie der Hegauer FV ein ganztägiges Familienpro-
gramm mit den verschiedensten Mitmachaktionen anboten,
darunter auch einen Torschusswettbewerb mit Schussradar und
Hufnägelschätzen. War der Hegauer FV beim Altstadtfest bisher
gegenüber der Felsenscheuer untergebracht, fand er nun im Al-
ten Stadtgarten eine neue Heimat.

In einen »Place of Peace« verwandelte die evangeli-
sche Gemeindejugend den Platz beim Kriegerdenkmal und bot,
unterstützt vom Helferkreis Asyl und dem Impulshaus Engen,
neben Informationen zur Friedensarbeit auch ein ganztägiges
Bühnenprogramm, bei dem unter anderem die temperament-
volle Trommlergruppe »Africans am Bodensee« auftrat. Sie hat-
te vor vier Wochen ebenso am »Interkulturellen Tag« mitge-
wirkt wie die Band »Oversixties«, die mit ihrem breiten Reper-
toire ebenfalls auf dem »Place of Peace« für Stimmung sorgte.

Beliebter Treffpunkt beim Altstadtfest ist alljährlich
das »Europäische Dorf«, in dem zum wiederholten Mal Mitglie-
der der ungarischen Weinbruderschaft »Panonhalmi Szent
Márton Borrend« Kostproben von ungarischen Weinen aus-
schenkten. Am Stand daneben konnte man sich die ungarische
Spezialität »Langosch« munden lassen.

Nach dem Profi war der Nach-
wuchs an der Reihe: Mit Unter-
stützung von Klaus Riedel vom
»Zirkus Klarifari« nutzten die
jungen Zuschauer gerne die
Gelegenheit zum Mitmach-Zir-
kus. Im Rahmen des von der Ju-
gendpflege organisierten Pro-
gramms hatten ab 16.30 Uhr
Jugendbands aus dem Hegau
die Gelegenheit, sich auf der
Bühne zu präsentieren.

Zu einem Genießermarkt luden
erstmals die dort ansässigen
Einzelhändler auf den Schiller-
platz ein. Von einem riesigen
Fallschirmdach geschützt,
konnten sich die Gäste mit
ganz besonderen Spezialitäten
verwöhnen lassen. Ein Bastel-
programm für Kinder sowie am
Abend eine Live-Band runde-
ten das Angebot ab.

Bilder: Hering



»Casanietto bei der Olympiade« war die beein-
druckende Aufführung des Kinder- und Jugendzirkus des TV En-
gen auf der Freilichtbühne überschrieben. Zu fetziger Musik prä-
sentierten die Zirkuskünstler die ganze Bandbreite ihres akroba-
tischen und artistischen Könnens. »Running gag« war im wahrs-
ten Sinn des Wortes die junge »Marathonläuferin« als Pausen-
füllerin zwischen den einzelnen Auftritten. Aber auch ihre eige-
ne Fitness, Beweglichkeit und Koordination konnten die Alt-
stadtfestbesucher am Stand des TV Engen testen und beim
»Olympischen Siebenkampf« antreten. Bilder: Hering

Ausgelassen und friedlich wurde auf dem Markplatz
beim Altstadtfest Engen gefeiert. Der Engener Stimmungsma-
cher Pirmin Wäldin sorgte mit seiner fetzigen Livemusik sowie
einer beindruckenden Light- und Bühnenshow wieder für eine
super Stimmung. Es gab teilweise kein Durchkommen mehr auf
dem total überfüllten Marktplatz. Der Musikverein Bargen sorg-
te für die Bewirtung der Gäste. Selbst als es zu regnen begann,
ließen sich die Gäste nicht stören. Anschließend war der Markt-
platz wieder voll besetzt und die Menschen in bester Partylaune.
Als sich Pirmin Wäldin dann pünktlich um 24 Uhr von den Gästen
verabschiedete, war der Marktplatz immer noch am Beben, pas-
send zum Motto »Da wackelt die Gass!«.

Für beste Unterhaltung sorgte
der komödiantische Hühner-
haufen »Cock-Tales« und hiel-
ten dem Publikum auf humori-
ge Weise den Spiegel vor. Auf
dem Bild plustert sich der
prachtvoll gefiederte, eitle Streit-
gockel auf. Bild: Stadt Engen

»Wie weit sie wohl fliegen?«,
fragten sich Luisa und Esma
(von links), bevor sie ihre Bal-
lons neben ihrem Kinderfloh-
marktstand auf die Reise schick-
ten und sich damit am Luftbal-
lonwettbewerb der Hewen-
schule beteiligten. Bild: Hering

Zwei Tageskarten für den Europapark Rust gab es als
Hauptpreise beim Glücksrad am Stand des Touristik-Vereins En-
gen zu gewinnen, der, wie bei zahlreichen weiteren Veranstal-
tungen, auch beim Altstadtfest Engen seit vielen Jahren mit Bro-
schüren und Flyern wertvolle Werbung für die Stadt Engen be-
treibt und zudem bewirtet. Dieses Mal präsentierte sich auch
der Europapark am Touristik-Stand, und Maskottchen »Ed Euro-
maus« war auf dem Altstadtfest fleißig unterwegs, ließ sich mit
jungen Fans fotografieren und gab Autogramme. Einer der bei-
den glücklichen Gewinner der Europapark-Tickets war Leon Nil-
son aus Engen. Heike Kunle vom Touristik-Verein gratulierte
dem strahlenden Zwölfjährigen herzlich. Bild: Hering

Zu den zahlreichen Kapellen, die beim Altstadtfest
für beste musikalische Unterhaltung sorgten, zählte auch der
Musikverein Watterdingen auf dem Gelände der Stadtmusik En-
gen im Pfarrgarten. Nach anfänglichen Bedenken zeigte sich die
Stadtmusik-Vorsitzende Norgard Österle im Gespräch mit dem
Hegaukurier höchst zufrieden mit dem Wechsel des Standortes.

Bild: Hering

Wie den achtjährigen Konstan-
tin aus Engen wies Andreas
Wagenbrenner aus Überlingen
am Ried beim Altstadtfest
zahlreiche interessierte Kinder
in die hohe Kunst des Schmie-
dens ein. Bild: Hering

So ein Altstadtfestbesuch kann
ganz schön müde machen - und
wenn man dann noch so ein
tolles Plätzchen wie hier vor ei-
nem Engener Optikgeschäft
findet, kann man einfach nicht
widerstehen. Bild: Hering
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Für die Förderung eines Projektes im sportlichen Bereich entschied sich die Familienstiftung
Kiefer auch in diesem Sommer. Dank der Unterstützung in Höhe von 270 Euro konnten acht Schüler
und eine Schülerin der dritten und vierten Klassen der Grundschule Engen einen Kinder-Schwimmkurs
besuchen. Wie im vergangenen Jahr war Grundschulrektorin Inge Duffner (Zweite von links) hierfür
auf die DLRG-Ortsgruppe Engen zugegangen. Auch wenn das Wetter nicht immer mitspielte, konnte
der Schwimmkurs unter Leitung von DLRG-Ausbildungsleiter Ingo Sterk (Zweiter von rechts) in den
vergangenen Wochen doch achtmal montags und donnerstags durchgeführt werden. »Die Kinder ha-
ben nicht nur intensiv die Bewegungsabläufe beim Schwimmen gelernt, sondern hatten auch viel
Spaß dabei«, berichtete Inge Duffner und Uschi Maier (links), pädagogische Assistentin an der Grund-
schule Engen, im Gespräch mit dem Hegaukurier. Ihr herzlicher Dank galt Isolde Kiefer (rechts) für die
Finanzierung des Schwimmkurses, bei dem am Ende sieben Kinder schwimmen und fünf von ihnen so-
gar das Schwimmabzeichen »Seepferdchen« ablegen konnten. Bild: Hering

Laufen, Springen, Werfen - unter diesem Motto fanden die diesjährigen Bundesjugend-
spiele der Grundschule Engen statt. Während einige Eltern für die Erst- und Zweitklässler einen Spiele-
vormittag eine Woche zuvor auf dem Schulgelände organisierten hatten, durften sich die Klassen 3
und 4 im Stadion messen. Bei bestem Leichtathletikwetter stellten die Kinder beim 50 Meter-Sprint,
Weitsprung und Ballwurf sowie dem abschließenden Ausdauerlauf (800 Meter/1.000 Meter) ihr Kön-
nen unter Beweis. Als Anerkennung für ihre tolle Leistung erhielten viele Schülerinnen und Schüler
auch in diesem Jahr wieder eine Teilnehmer-, Sieger- oder Ehrenurkunde. Bild: Grundschule Engen

Straftat
nach Strafgesetzbuch

Obstklau -
nein danke

Hegau. Vielerorts wird beob-
achtet, dass sich Privatperso-
nen verbotenerweise in land-
wirtschaftlichen Sonderkultu-
ren selbst bedienen. Der Volks-
mund bezeichnet dies gerne
verharmlosend als Mundraub,
es handelt sich hierbei aber um
Diebstahl und damit um eine
Straftat nach dem Strafgesetz-
buch.

Alle landwirtschaftlichen Flä-
chen und die darauf wachsen-
den Früchte in Deutschland
gehören Bäuerinnen und Bau-
ern. Das gilt selbstverständlich
auch für Grundstücke, die nicht
eingezäunt sind, oder auch für
Obstbäume entlang von öf-
fentlichen Wegen. Es versteht
sich von selbst und ist für die
Uneinsichtigen auch verboten,
sich einfach beim Obst oder bei
Beeren selbst zu bedienen.
Werden Bäume und Sträucher
bei diesem gesetzwidrigen
Handeln geschädigt, müssen
Obstdiebe neben einer Straf-
anzeige auch mit einer saftigen
Schadenersatzforderung rech-
nen. Landwirtschaftliche Flä-
chen dürfen während der Ve-
getationsphase und Obst- und
Beerenkulturen sogar während
des gesamten Jahres ohnehin
nur auf öffentlichen Wegen
betreten werden.

Angesichts der katastropha-
len Situation auf sämtlichen
Absatzmärkten landwirtschaft-
licher Produkte stehen viele
landwirtschaftliche Familien-
betriebe ohnehin mit dem Rü-
cken an der Wand. Bäuerinnen
und Bauern erwarten zu Recht,
dass man in diesen für sie
schweren Zeiten umso mehr
ihr Eigentum und die Früchte
ihrer Hände Arbeit respektiert
und wertschätzt. Einheimi-
sches Obst und einheimische
Beeren in hoher Qualität und
vielerlei Geschmack können,
wie alle Lebensmittel, ganz le-
gal im Hofladen, auf dem Wo-
chenmarkt oder im Lebensmit-
telhandel gekauft werden.
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Im Ortsteil Neuhausen steht nach längerer Standort-
suche nun ein neuer Bolzplatz auf dem städtischen Grundstück
hinter dem Friedhof zur Verfügung. Unter großer Mitwirkung
von Stadtrat Siegfried Ellensohn und Tiefbauingenieur Klaus
Martin von der Stadt Engen wurden vom Bauhof der neue Platz
beim Friedhof endgültig hergerichtet und die Tore installiert. Ab
sofort steht der Bolzplatz für alle Freizeitkicker bereit. Auf dem
Bild die Mitarbeiter des Bauhofes Martin Sonnleitner (links) und
Thomas Kasper (rechts). Bild: Stadt Engen

DLRG-Ausbildungsleiter Ingo Sterk erläuterte den Schülerinnen und Schülern die Ausrüstung eines
Strömungsretters sowie den Inhalt eines Strömungsretter-Rucksacks. Bild: DLRG

Engener Hilfsorganisa-
tionen sind schlagkräftig

Eindrucksvoller »Tag der Helfer«
am Anne-Frank-Schulverbund

Engen. Die Deutsche-Lebens-
Rettungs-Gesellschaft (DLRG),
Gruppe Engen, demonstrierte
gemeinsam mit der Freiwilligen
Feuerwehr Engen sowie dem
DRK-Ortsverein Engen ein-
drucksvoll am »Tag der Hel-
fer«, der vom Anne-Frank-
Schulverbund durchgeführt
wurde, die Schlagkraft der En-
gener Hilfsorganisationen.
DLRG-Ausbildungsleiter Ingo
Sterk und Rettungsschwimme-
rin Janina Grund stellten sich
den vielen Fragen der Schüle-
rInnen rund um die Aufgaben
und Tätigkeiten der DLRG. Un-
terstützt wurden die beiden
durch die Nachwuchsrettungs-
schwimmerinnen Tabea Sau-
ter, Sophia Mans, Laura Antas
und Mette Schlatterer, die
selbst die Realschule besuchen.

Die SchülerInnen konnten
sich ein intensives Bild über
die vielfältigen Aufgaben der
DLRG machen und lernten die
unterschiedlichsten Einsatztä-
tigkeiten und Gebiete ken-
nen.

Auf großes Interesse stieß da-
bei die Arbeit der Strömungs-
retter, einer speziell ausgebil-
deten Einheit innerhalb der
DLRG, die bei besonderen Ge-
fahrenlagen wie Hochwasser,
schnell strömenden Flüssen

und im Katastrophenfall zum
Einsatz kommt. Die DLRG’ler
aus Engen stellen dabei im
Landkreis Konstanz die größte
Einheit an ausgebildeten Strö-
mungsrettern.

Sichtlich beeindruckt über die
Arbeit der Feuerwehr zeigten
sich viele SchülerInnen bei ei-
ner Fahrt mit der Drehleiter in
große Höhen. Zudem nutzten
diese die Möglichkeit, ein
»Feuer« zu löschen und sich
die technischen Möglichkeiten
des Rüstwagens von Stadt-
kommandant Benjamin Bach
und seinen Wehrleuten erläu-
tern zu lassen. Beeindruckt
zeigten sich die SchülerInnen
unter anderem auch vom Ge-
wicht der Rettungsschere so-
wie den vielen technischen Ge-
räten und Möglichkeiten der
Feuerwehr.

Beim DRK-Ortsverein galt es
unter anderem, einen Druck-
verband richtig anzulegen. Da-
vor wurde realistisch eine
Wunde auf den Unterarm eini-
ger SchülerInnen geschminkt.
Rettungsassistent Edmund
Hintner und Bereitschaftsleiter
Matthias Kümmerle erläuter-
ten zudem die Möglichkeiten
der Fahrzeuge des Ortsvereins
sowie der DRK-Bereitschaft im
Landkreis.

Poliogruppe

Treffen
am 30. Juli

Hegau. Das nächste Treffen
der Poliogruppe findet am
Samstag, 30. Juli, um 10 Uhr im
Emil-Sräga-Haus, Singen, Frei-
burger Straße 1 a, statt. Die
Therapeutin Gabi Benzing-
Schoof referiert zum Thema
»Durch Selbstfürsorge wider-
standsfähiger werden gegen
Stress«. Interessierte erhalten
weitere Informationen bei
Christel Grundler, Telefon
07771/91004 oder christel.
grundler@t-online.de.
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»Ästhetik wirkt auf den Menschen«, ist Wolf-
gang Sachs, Initiator, Ideengeber und Bauherr des »Cube«,
überzeugt. Entsprechend fand Ästhetik nicht nur in der äußeren,
sondern auch in der inneren Gestaltung des Gebäudes ihren Nie-
derschlag. Auch das Restaurant »CubiStar« hat Wolfgang Sachs
selbst erdacht und das Konzept dafür entworfen. Bild: Hering

Aufstellung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes
»L 191 Richard-Stocker-Straße, Hegaustraße, Außer-
Ort-Straße und B 491 Aacher Straße - 3. Änderung« in
Engen und Anselfingen im beschleunigten Verfahren
nach § 13 a Abs. 1 Nr. 1 BauGB

Der Technische und Umweltausschuss der Stadt Engen hat
am 04.05.16 in öffentlicher Sitzung die Aufstellung des Vor-
habenbezogenen Bebauungsplanes »L 191 Richard-Sto-
cker-Straße, Hegaustraße, Außer-Ort-Straße und B 491 Aa-
cher Straße - 3. Änderung« in Engen und Anselfingen im be-
schleunigten Verfahren nach § 13 a Abs. 1 Nr. 1 BauGB be-
schlossen.
Der räumliche Geltungsbereich erstreckt sich auf das Gebiet
des Vorhaben- und Erschließungsplans »L 191 Richard-Sto-
cker-Straße, Hegaustraße, Außer-Ort-Straße und B 491 Aa-
cher Straße - 3. Änderung« Engen und Anselfingen. Er um-
fasst das Grundstück Flst Nr. 181.
Der Planbereich ist im folgenden Kartenausschnitt darge-
stellt:

Ziel und Zweck der Planung:
Der Vorhabenträger stellte am 01.10.15 den Antrag auf Auf-
stellung eines Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes für das
Bauvorhaben Errichtung eines Senioren- und Pflegeheims
auf dem Grundstück Flst Nr. 181, Außer-Ort-Straße, En-
gen-Anselfingen. Der Vorhabenbezogene Bebauungsplan
»L 191 Richard-Stocker-Straße, Hegaustraße, Au-
ßer-Ort-Straße und B 491 Aacher Straße - 3. Änderung« En-
gen und Anselfingen wird im beschleunigten Verfahren nach
§ 13 a Abs. 1 Nr. 1 BauGB ohne Durchführung einer Umwelt-
prüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB durchgeführt.

Engen, 27.07.16
Stadt Engen
Johannes Moser, Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
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»Quadratisch
- praktisch - Cube«

Hochmodernes Bürogebäude
mit »Wohlfühl-Arbeitsatmosphäre«

Engen her. Die Idee entstand
im Jahr 2010, die Entwicklung
des Projekts erforderte Zeit,
der Spatenstich erfolgte Ende
April 2015 - jetzt wurde der
»Cube« eingeweiht. Mit dem
sechsstöckigen modernen Bü-
rogebäude mit seiner ästheti-
schen Fassade ist für Wolfgang
Sachs, Geschäftsführer der Fir-
ma sachs engineering GmbH,
einem Unternehmen für Inge-
nieurdienstleistungen und Ent-
wicklungen, eine Vision in Er-
füllung gegangen. Entstanden
ist der »Cube« in Top-Lage im
erweiterten Engener Gewerbe-
gebiet »Grub« mit bester Ver-
kehrsanbindung unmittelbar
an der A 81.

Den Traum von Wolfgang
Sachs in die Wirklichkeit umge-
setzt hat der Generalunterneh-
mer Goldbeck mit einer nach-
haltigen Bauweise und einer
effizienten, ressourcenscho-
nenden Technik. Während im
Erdgeschoss des Gebäudes in
Würfelform unter anderem das
Restaurant »CubiStar« und Se-
minarräume untergebracht
sind, wurde die Aufteilung der
vollständig vermieteten Ober-
geschosse auf die Interessen-
ten abgestimmt. Goldbeck und
»sachs engineering« belegen
jeweils eine komplette Etage.
Der Kostenrahmen lag bei 7,5
Millionen Euro. Zu den Beson-

derheiten des »Cube« zählt
auch das Betriebliche Gesund-
heitsmanagement (BGM) in
Form eines ausgewählten Er-
nährungsangebots, Bewe-
gungsmöglichkeiten und Ru-
hezonen. Zentral vom Center-
management gesteuert, wer-
den die Einrichtungen für alle
Mitarbeiter im gesamten Ge-
bäude nutzbar sein. Aufgrund
des Prototypenbaus und der
eigenen Produktion von »sachs
engineering« entstand im An-
schluss an die Parkplätze zu-
dem eine Halle mit 700 Qua-
dratmetern Fläche.

Wolfgang Sachs wagte 1998
den Schritt in die Selbständig-
keit und war damals der erste
Existenzgründer und Mieter im
Innovationszentrum Welschin-
gen (IZE), die Firma wuchs, als
die Räume im IZE nicht mehr
ausreichten, zog er in den Ge-
werbepark Welschingen. Doch
auch hier wurden die Räum-
lichkeiten rasch zu klein. Da er
auch von anderen Unterneh-
men den Bedarf an sehr hoch-
wertigen Büroflächen gehört
und gespürt hatte, plante
Sachs den großen Schritt des
»Cube« und legte mit der
Standortwahl an der A 81 ein
Bekenntnis für die Stadt Engen
ab. Mittlerweile hat »sachs
engineering« 40 Mitarbeiter-
Innen.

Die markante neue Gewerbeimmobilie »Cube« prägt den Orts-
eingang der Stadt Engen von Seiten der Autobahn A 81.

Bild: Hering
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Modellcharakter
und Vorbildfunktion

Bauherr Wolfgang Sachs
erhielt viel Lob bei »Cube«-Eröffnung

Engen her. »Der Cube ist mit seinen 25 Metern nach unse-
rem 72 Meter hohen Kirchturm das zweithöchste Gebäude
in Engen und macht die Stadt als Gewerbe- und Dienstleis-
tungsstandort optisch besser wahrnehmbar«, stellte Bür-
germeister Johannes Moser bei der offiziellen Eröffnung der
Geschäftsimmobilie »Cube« erfreut fest und dankte dem
Initiator und Bauherrn Wolfgang Sachs »für die Initiative,
den unternehmerischen Geist und das Durchhaltevermö-
gen«. Engen sei stolz, mit dem »Cube« eines der innova-
tivsten und umweltfreundlichsten Dienstleistungsgebäude
in der Stadt haben zu dürfen. Stimmungsvoll umrahmt wur-
de die Eröffnungsfeier von einer Tanzperformance von Iva-
nya Kilber und Team und einem Auftritt von Daniel Schmid
am Klavier.

»Ich habe heute Abend das
herrlich positive Gefühl, einen
sehr großen Schritt im Leben
getan zu haben«, erklärte
Wolfgang Sachs bei der Be-
grüßung der breiten Gäste-
schar aus offiziellen Vertretern
von Kommunalpolitik und
Wirtschaft, beteiligten Firmen
und Handwerkern, Geschäfts-
freunden, der Familie und dem
Freundeskreis sowie seinen
MitarbeiterInnen als den »Eh-
rengästen« und gab anhand
des Gedichts »A dream within
a dream« von Edgar Allen Poe
Einblick in sein Innerstes.
»Kreativität ist die Triebfeder
meines Lebens«, bekannte der
Unternehmer und blickte auf
die Entwicklung seiner »sachs
engineering GmbH« aus einem
Ein-Mann-Betrieb bis zu heute
40 MitarbeiterInnen zurück,
bevor er sich der Entstehung
des »Cube« zuwandte. Er habe
schon immer Träume, Visionen
und Ziele in sich getragen, aber
»dieses Projekt war eine echte
Herausforderung«, gestand
Sachs. »Doch mit Vertrauen
und dem richtigen Ziel vor Au-
gen können solche Projekte
gelingen«.

Stets habe ihn aber auch das
Glück begleitet, betonte Sachs
und richtete einen besonde-
ren Dank an »drei sehr gute

Berater«, seine Frau Irene,
Tochter Elena und Sohn Da-
vid.

»Der Cube hat durch seine
beispielhafte Energieeffizienz
und das integrierte betriebliche
Gesundheitsmanagement vom
Bio-Restaurant bis hin zu Be-
wegungsangeboten und Ru-
hezonen Modellcharakter und
nimmt eine Vorbildfunktion
ein«, würdigte Bürgermeister
Johannes Moser. Er biete also
besonders attraktive Arbeits-
plätze für alle Mitarbeiter und
erfülle die Voraussetzungen
für die heute so wichtige
»Work-Life-Balance«. Nach
den Gründerjahren im Inno-
vationszentrum Engen (IZE) in
Welschingen sei bei »sachs en-
gineering« der »Zielerrei-
chungsgrad optimal erfüllt«,
gratulierte Moser und dankte
für das Standortvertrauen und
die Beteiligung zahlreicher
Engener Handwerkerfirmen.

Eine höchst informative Ab-
rundung der Eröffnungsfeier
bildete die von Caroline Geyer
vom SWR moderierte Inter-
viewrunde mit Wolfgang
Sachs, Jörg Parschat (Leiter der
Goldbeck-Niederlassung Bo-
densee) sowie dem PopArt-
Künstler Bernd Luz unter der
Überschrift »Idee - Realisie-
rung - Gestaltung«.

Vom obersten Stockwerk des markanten neuen Bü-
rogebäudes könne Wolfgang Sachs den Blick in die Ferne
schweifen lassen, erklärte Bürgermeister Johannes Moser am
Ende seiner Ansprache zur Bedeutung des »Cube« für den
Standort Engen. Damit er seine unmittelbare Heimat aber nicht
aus den Augen verliere, überreichte der Bürgermeister dem er-
folgreichen Bauherrn ein Porträt der Engener Altstadt.

Bild: Hering
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Mitte September wird der »CubiStar« als öffentliches
Restaurant an den Start gehen. Seine besondere Studio-Atmo-
sphäre erhält der »CubiStar«, dessen Name aus »Cube« und
»Moviestar« entstanden ist, durch die »MoviePopArt«-Gemäl-
de des Künstlers Bernd Luz aus Neuhausen ob Eck und eine aus-
geklügelte Beleuchtungsanlage. »Die Bilder sollen Lebensfreude
hervorrufen und durch ihre peppigen Farben zwischendurch von
der Arbeitsstimmung ablenken«, betont Wolfgang Sachs, der im
Vorfeld zusammen mit dem Künstler die Auswahl der »Kult-Fil-
me« vornahm. Ohne eine »Ideologie aufzwingen« zu wollen,
legt Sachs in dem konkret vorgegebenen Konzept an den Päch-
ter viel Wert auf gesundes Essen in Bio-Qualität. Bild: Hering

Zahlen, Daten,
Fakten zum »Cube«:

- Grundstücksgröße:
7.893 Quadratmeter
(mit Option auf weitere
4.000 Quadratmeter)

- Gebäudemaße:
je 25 Meter Länge/
Breite/Höhe

- sechs Geschosse
- 3.600 Quadratmeter

Bürofläche
- 550 Fertigteilelemente

aus Stahl und Beton
- 1.000 Quadratmeter

Fensterfläche
- 2.500 Quadratmeter

Fassadenfläche
- circa 10 Monate Bauzeit
- 25 beteiligte Firmen, da-

von 18 aus der Region

Mit Jörg Parschat, Leiter der Goldbeck-Niederlassung Bodensee,
und dem Künstler Bernd Luz (von rechts) fand Wolfgang Sachs
die passenden Partner zur Verwirklichung seiner Vision. Im Rah-
men der Interviewrunde mit SWR-Moderatorin Caroline Geyer
gaben sie Einblick in ihre Arbeit. Bild: Hering
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Jugendausflug
TV Engen ist am 18. September auf Tour

Engen. Am Sonntag, 18. Sep-
tember, findet ab 13.30 Uhr
der diesjährige Jugendausflug
des TV Engen in die Lochmühle
nach Eigeltingen statt. Hierzu
sind alle Jugendlichen des TV
Engen ab zehn Jahren herzlich
eingeladen.

Geplant ist eine Bauernhof-
olympiade mit Wettmelken,
Bull Riding und vielen weiteren
Attraktionen. Anmeldeschluss

ist der 20. August. Weitere
Infos können der Homepage
des TV Engen unter www.tv-
engen.de entnommen wer-
den.

Verbindliche schriftliche An-
meldung bitte nur über den Ju-
gendverantwortlichen des TV
Engen, Florian Bohner, unter
florian.anselfingen@gmx.de
oder an Marita Kamenzin unter
vorstand@tv-engen.de.

Erfolgreich im Team
TV-Athletinnen bieten Bestleistungen

Engen. Zufriedene Gesichter
der Athletinnen des TV Engen
in der Startgemeinschaft mit
Rielasingen und Iznang am
Ende des Mannschaftswett-
kampfs, genannt Team-Wett-
kampf, zeigten, dass der Wett-
kampf für die U14- und
U16-Mädchen gut gelaufen
war. Nun muss man abwarten,
ob die Punktezahlen für die
Qualifikation für das Badenfi-
nale in Konstanz im September
reichen. Die U16-Mädchen
setzten sich erwartungsgemäß
mit 4.909 Punkten gegen die
gegnerische Mannschaft aus
Konstanz durch und können
mit einer sicheren Endkampf-
teilnahme rechnen. Dabei gab
es im Weitsprung durch Sabri-
na Strötzel mit 5,17 Meter/m
und Maren Singer (Iznang) mit
5,18 m neue Bestleistungen.
Im 100 m-Sprint überzeugte
Maren mit 13,15 Sekunden/s.
Auch die Staffel mit Pascale
Speck, Sabrina Strötzel, Maren
Singer und Hanna Komin setz-
te sich gut in 51,89 s in Szene.
Magdalena Meßmer lief über
100 m mit 14,10 s Bestzeit und

erreichte über 800 m 2:54,41
Minuten/min. Hanna Komin
lief mit 2:44,83 min noch et-
was schneller. Im Kugelstoßen
schaffte Lina Deboni aus Iz-
nang tolle 8,70 m (Bestleis-
tung), und auch Sabrina Ströt-
zel konnte mit 7,52 m im ersten
Kugelstoßwettkampf zufrie-
den sein. Die leicht verletzte
Milena Müller erreichte 7,01
m. Bei den U14-Mädchen
wird es knapper. Mit 3.577
Punkten holten sie zwar ersatz-
geschwächt ein gutes Ergeb-
nis, müssen aber noch um ei-
nen Finalplatz bangen. Über-
zeugt haben die Weitspringe-
rinnen Sandra Kotsch (4,60 m),
Franka Baumann (4,38 m),
Amelie Arians (4,35 m) und
Meike Henkel (4,25 m), die
ihre Bestleistungen erreichten
oder gar verbesserten. Über 75
m blieben Amelie, Sandra und
Franka jeweils unter 11 Sekun-
den, und im abschließenden
Staffellauf schafften sie mit
41,75 s eine sehr gute Zeit.

Lediglich im Ballwurf blieben
sie etwas unter den Erwartun-
gen.

Stoppelcross-Jubiläum
Rennläufe bereits ab Samstag

Welschingen. Vor zehn Jah-
ren fand das erste »Welschin-
ger Stoppelcross« statt. Am
Start am kommenden Wo-
chenende sind Fahrer aus ganz
Deutschland, der Schweiz und
Österreich. Die Veranstaltung
ist sehr familiär ausgelegt, Kin-
der ab dem frühesten Alter so-
wie Väter bis ins hohe Alter
können mitfahren.

Die Seitenwagen und Quads
sind durch ihre Drifts immer

sehr spektakulär. Weltmeister
sowie Europa- und Deutsche
Meister sind regelmäßig ver-
treten. Hansi Bächthold, vier-
facher Weltmeister Seitenwa-
gen, sowie der mehrfache
Stoppelcross-Gewinner und
Europameister im Enduro, Jo-
scha Wiefel, lassen es sich nicht
nehmen, in Welschingen Ren-
nen zu fahren. Die Lokalmata-
doren aus Engen, Pierre Pich-
ler, Klasse 65 ccm, und aus
Welschingen Christoph de
Monte, Klasse Open, werden
ebenfalls am Start sein.

Die Rennläufe sind bereits am
Samstag ab 15.15 Uhr. Zum
ersten Mal findet ein Speedra-
ce statt, also mehrere Läufe
über zwei Runden, wobei im-
mer die letzten Fünf ausschei-
den, bis zehn Fahrer übrig blei-
ben, die dann um die Trophäe
fahren. Am Samstagabend
spielt die Live-Band »Rubin«.
Bewirtung findet an allen Ta-
gen statt. Entritt ab 16 Jahren:
5 Euro.

Die U12-Mannschaft, bestehend aus Ole Stolz, Timo En-
drass, Fanny Eckes, Fabien Braun, Judith Bier, Benedikt Scülfort,
Joav Schablowski, Lavinnja Johler, Colleen Müller, Michelle
Czombra und Nicholas Fink, absolvierte einen weiteren Durch-
gang der Kinderleichtathletik, dieses Mal vom SV Reichenau
ausgerichtet. Die Mannschaft belegte nach allen Disziplinen zu-
sammengerechnet den vierten Platz. Im Weitsprung hatten eini-
ge Kinder sehr gute Ergebnisse. Hier sind hervorzuheben: Ole
Stolz mit 3,89 Metern, Judith Bier mit 3,77 Metern und Timo En-
drass mit 3,63 Metern. Leider wurden beim Stadioncross über
1,5 Kilometer einige Punkte verschenkt. Des weiteren gab es
eine 6 x 50 Meter-Hindernis-Staffel und einen Drehwurf. Insge-
samt absolvierten die Kinder einen tollen Wettkampf. Auf dem
Bild sind (vorne von links) Fanny (mit Emilia), Michelle, Colleen,
Lavinja, Fabien und Judith zu sehen sowie (hinten von links) Isa-
bel, Benedikt, Nicholas, Ole, Timo und Joav. Bild: TV Engen

Stolz auf ihre Leistung können die U-16-Mädels von der Leicht-
athletik Engen sein: (von links) Maren Singer, Pascale Speck,
Hanna Komin, Milena Müller, Lina Deboni, Sabrina Strötzel und
Magdalena Meßmer. Bild: TV-Engen
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Handicap verbessert
Fabienne Kunz feiert Erfolge im Golf

Anselfingen. Fabienne Kunz
aus Anselfingen startete ihre
diesjährige Golfsaison mit dem
ersten Ranglistenturnier im
Golfclub Mannheim-Viern-
heim (7./8. Mai) und dem
zweiten im Golfclub Steißlin-
gen (17. bis 19. Juni). Die Ba-
den-Württembergischen Golf-
Meisterschaften wurden in
diesem Jahr im Golfclub Kon-
stanz vom 8. bis 10. Juli ausge-
tragen.

Bei hochsommerlichen Tem-
peraturen ging es über drei
Spielrunden. Fabienne konnte
sich mit den Tagesrunden von
85, 80, 82 im vorderen Mittel-
feld sehr gut platzieren. Durch
eine faszinierende Runde am
zweiten Tag verbesserte sie ihr
persönliches Handicap außer-
dem auf 7,4.

Mitte Juli startete Fabienne
Kunz in der Deutschen Golfliga
der Damen (DGL) für den Golf-
club Öschberghof im Rochus-
hof/Deggenhausertal. Dort
absolvierte sie eine ausge-
zeichnete Runde mit 78 Schlä-
gen und war geteilte Bruttosie-
gerin mit ihrer Mannschafts-
kollegin. Die Damenmann-
schaft konnte dadurch den Ta-
gessieg erreichen und belegt
momentan in der Gesamtwer-
tung den zweiten Platz. Die
Chance auf das anstehende Fi-
nale in Johannestal (nähe
Karlsruhe) ist in greifbarer
Nähe. Außerdem spielt Fabien-

ne äußerst erfolgreich mit der
Mädchenmannschaft in der Al-
tersklasse bis 16 Jahre. Die jun-
gen Golferinnen liegen mo-
mentan an dritter Stelle in ganz
Baden-Württemberg.

Das Finale wird am 30./31.
August in Schwäbisch-Hall
ausgetragen.

Die erfolgreiche junge Golferin
Fabienne Kunz freut sich auf
die noch anstehenden Finaltur-
niere der Saison.Das Karate-Team Hegau bereitet sich im Moment auf

zwei ganz große Ereignisse vor: Am Donnerstag, 28. Juli, findet
die Internationale Schwarzgurtprüfung statt, und am Samstag,
30. Juli, ist gleichzeitig die Deutsche Meisterschaft im Karate
Kumite und Kata in Friedrichshafen in der ZF-Arena. Sportler aus
ganz Deutschland, Österreich und der Schweiz kommen an die-
sen drei Tagen nach Friedrichshafen, um ihren Schwarz-Gurt zu
machen und auch gleichzeitig an der Deutschen Meisterschaft
teilzunehmen. Schon wochenlang trainieren die Karate-Sportler
des Karate-Teams Hegau dafür. Die Deutsche Meisterschaft ist
die letzte Vorbereitung für die Weltmeisterschaft in Orlando im
September, an der auch einige der Sportler vom Team Hegau
teilnehmen werden. Bild: Karate-Team

Emil-Homburger-Turnier
Hegauer FV

nimmt mit Landesligateam teil

Hegau. Heute, Mittwoch,
27. Juli, und am Freitag, 29.
Juli, ist das Landesligateam des
Hegauer FV beim Emil-Hom-
burger-Turnier in Hilzingen im
Einsatz. Heute spielt die Mann-
schaft ab 17:30 Uhr gegen den
SV Mühlhausen und am Frei-
tag ab 19:05 Uhr gegen den
VfR Stockach.

Natürlich will sich der HFV als
Pokalverteidiger auch für die
am Montag, 1. August, ab
17:30 Uhr stattfindenden Fi-
nalspiele qualifizieren. Das
wird jedoch nicht einfach,

denn die Mannschaft ist am
kommenden Wochenende
mehrfach gefordert. Nachdem
sie sich durch einen 3:2-Aus-
wärtssieg beim SV Deggen-
hausertal für die erste Haupt-
runde des SBFV-Verbandspo-
kals qualifiziert hat, trifft sie
nun in der ersten Hauptrunde
auf den Aufsteiger in die Be-
zirksliga, den SV Aach-Eigeltin-
gen.

Dieses Spiel wird in Aach am
Samstag, 30. Juli, ausgetragen
und beginnt auf dem Etten-
bergsportplatz um 17 Uhr.

Mit Erfolg nahmen zwei Mannschaften der TG Welschingen
am diesjährigen SGW/TGW-Gruppentreffen in Steißlingen teil.
In der Kategorie SGW bis 14 Jahre zeigten sie in den leichtathle-
tischen Disziplinen Werfen und Staffellauf hervorragende Er-
gebnisse. Vor allem die erste Mannschaft erreichte im Staffel-
lauf mit 9,15 von zehn möglichen Punkten die beste Wertung
des Tages. Im Turnen zeigte sich dann das Training der beiden
Mannschaften. Beide Gruppen konnten tolle Leistungen zeigen,
die mit 9,5 Punkten und 8,65 Punkten bewertet wurden und auf
die sie sehr stolz sein können. In der Gesamtwertung erreichte
die zweite Gruppe der TG Welschingen, die eine der jüngsten in
der Kategorie SGW 14 war, den zehnten Platz, auf den man im
nächsten Jahr sehr gut aufbauen kann. Die erste Mannschaft er-
reichte den hervorragenden zweiten Platz. Stolz präsentierten
die Mädchen auch ihre neuen Sweater, die von den Firmen Roll-
walztechnik Abele und Höltich GmbH gesponsert wurden. Am
Wettkampf nahmen teil: (obere Reihe von links) Trainerin Claris-
sa Bohner, Dilara Bozkurt, Jule Höltich, Ronja Hauser, Jasmin
Glavan-Storch, Laura Killich, Sarah Glavan-Storch, Maren Heg-
gemann, Trainerinnen Caroline Weh und Mila Pedemonte,
(mittlere Reihe von links) Lara Hertenstein, Roza Wehinger, Tali-
na Zimmermann, Svenja Czombera, Lena Martin und Janine Pe-
ters sowie (untere Reihe von links) Xenia Rutz, Anastasia Reis,
Michelle Czombera, Miriam Disch und Jana Lapp.
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Wanderpokal bleibt vor Ort
Erfolgreiche Stadtmeisterschaft im Kart-Slalom des AC Engen

Engen. Bei hochsommerli-
chen Temperaturen führte der
Automobilclub des ADAC am
Sonntag, 10. Juli, seine dies-
jährige offene Stadtmeister-
schaft im Kart-Slalom durch.
Auf dem Betriebsgelände der
Firma f.u.n.k.e/Senergie wur-
de vom Kart-Sportleiter Rainer
Ergler ein einfallsreicher Par-
cours gesteckt, der von Anfän-
gern gemeistert werden konn-
te und durch sportliche Ele-
mente auch fortgeschrittenen
Fahrern Spaß machte.

Sehr erfreulich war die starke
Beteiligung des Nachbarclubs
MCH Singen, der mit insge-
samt 14 Teilnehmern angereist
war. Insgesamt nahmen an
dem Einzelwettbewerb 36 Ju-
gendliche und 13 Erwachsene
sowie acht Mannschaften mit
jeweils drei Fahrern teil. Ge-
startet wurde in fünf verschie-
denen Jugendklassen sowie
vier Klassen für Erwachsene
und einer Teamwertung. Diese
verlief außerordentlich span-
nend.

Letztendlich setzte sich ein lo-
kales Team des AC Engen
knapp gegen eine Mannschaft
des MCH Singen durch. Der
von der Stadt Engen gestiftete
Wanderpokal bleibt somit bis
zum kommenden Jahr vor Ort.

Alle Teilnehmer der Plätze 1 bis
3 erhielten Pokale und alle wei-
teren Platzierten eine wertvolle
Medaille.

Die Platzierungen in den ver-
schiedenen Klassen: Jugend-
wertung: Klasse 1a: (16 bis 18
Jahre) - sieben Teilnehmer: 1.
Platz: Seraina Jeckl (MCH Sin-
gen), 2. Platz: Maximilian
Ehinger (MCH Singen), 3.
Platz: Daniel Godzierz (AC En-
gen). Klasse 1b: (14 bis 15 Jah-
re) - sieben Teilnehmer: 1.
Platz: Jakob Lorenz (AC En-
gen), 2. Platz: Emilio Hummel
(AC Engen), 3. Platz: Anna Sti-
pancevic (MCH Singen). Klasse
1c: ( 12 bis 13 Jahre) - sechs
Teilnehmer: 1. Platz: Leon Ziel-
ke (MCH Singen), 2. Platz:
Timo Schneider (AC Engen), 3.
Platz: Adriano Geyer (AC En-
gen). Klasse 1d: (10 bis 11 Jah-
re) - 14 Teilnehmer: 1. Platz:
Mateo Zielke (MCH Singen), 2.
Platz: Sam Kaiser (AC Engen),
3. Platz: Marc Kampmann
(Steißlingen). Klasse 1e (8 bis 9
Jahre) zwei Teilnehmer: 1.
Platz: Laurin Zimmerer (AC En-
gen), 2. Platz: Noel Kurth
(Steißlingen).

Erwachsene, Klasse 2 (Da-
men): 1. Platz: Anja Kessinger
(Gottmadingen), Klasse 3
(Männer bis 85 kg) - sechs

Teilnehmer: 1. Platz: Markus
Geyer (AC Engen), 2. Platz:
Andreas Reichelt (MCH Sin-
gen), 3. Platz: Jochen Zimme-
rer (AC Engen). Klasse 4:
(Männer über 85 kg) drei Teil-
nehmer: 1. Platz: Ralf Giner
(AC Engen), 2. Platz: Thorsten
Zielke (MCH Singen), 3. Platz:
Marcel Adreivolo (Welschin-
gen). Klasse 5: (Männer über
50 Jahre - drei Teilnehmer: 1.
Platz: Rainer Ergler (AC En-

gen), 2. Platz: Hendrik Lorenz
(AC Engen), 3. Platz: Peter
Zielke (MCH Singen).

Teamwertung: 1. Platz und
Gewinner des Wanderpokales
der Stadt Engen: Rainer Ergler,
Daniel Godzierz, Jakob Lorenz
(alle AC Engen), 2. Platz: Serai-
na Jeckel, Max Ehinger, Leon
Zielke (alle MCH Singen), 3.
Platz: Lilli Swoboda, Jan Swo-
boda, Jochen Zimmerer (alle
AC Engen).

Pokale und Medaillen gab es bei der offenen Stadtmeisterschaft
für Jugendliche und Erwachsene des AC Engen. Fünf verschiede-
ne Jugendklassen und vier Klassen für Erwachsene kamen zu-
stande. In der Teamwertung war der Gastgeber AC Engen er-
folgreich.
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Nach guter Tradition besuchten die Vorschulkinder der
Gruppe 1 des Kindergartens St. Martin den Imker Manfred Maier
und seine Frau in Anselfingen. Er zeigte den interessierten Kin-
dern sehr kindgemäß und anschaulich den Weg von der Blüte
zum Honig und beantwortete viele Fragen zur Herstellung des
Honigs. Die Kinder waren erstaunt, wie schwer eine Bienenwabe
vor dem Schleudern ist und wie eine Honigschleuder aussieht
und funktioniert. Mit großem Appetit und Genuss verzehrten sie
im Anschluss ihr Honigbrot und durften sogar für Mama und
Papa eine Kostprobe mitnehmen. Für den erlebnisreichen und
informativen Vormittag bedankten sich die Kinder und Erziehe-
rinnen herzlich bei Familie Maier. Bild: Kindergarten St. Martin

Unter dem Motto »Gemeinsam auf große Fahrt« gestalteten die Vorschulkinder der Kin-
dergärten St. Martin und St. Wolfgang mit Pfarrer Matthias Zimmermann einen Abschlussgottes-
dienst in der katholischen Stadtkirche. Es ist eine schöne Tradition, für die zu Ende gehende Kin-
dergartenzeit zu danken und um den Segen für die kommende Schulzeit zu bitten. In der gut be-
setzten Stadtkirche sangen die Kinder Lieder, sie hörten die Geschichte vom gewaltigen Sturm
und der Angst der Jünger, bis Jesus den Sturm und die Wellen besänftigte. Symbolisch setzten
sich die Kinder in ein großes Schiff, hängten ihre Wimpel an den Mast und baten Gott um seine Be-
gleitung auf ihrem neuen Lebensabschnitt. Pfarrer Zimmermann segnete zum Abschluss jedes
Kind einzeln. Anschließend feierten die Kinder mit ihren Familien und ErzieherInnen im jeweiligen
Kindergarten Abschied, und dann ging das große Abenteuer, die Übernachtung im Kindergarten,
los. Bild: Kindergarten St. Wolfgang

Einen tollen Abschlussausflug erlebten die Vor-
schüler des Kindergartens Welschingen: Nach einer kleinen
Wanderung von Welschingen nach Anselfingen war das Ziel der
Hof Hewenblick der Familie Grömminger. Nach einer Vesper-
pause zeigte Katja Grömminger in einer kindgerechten Art und
Weise den Hof und was damit so alles zusammenhängt (Maschi-
nen, Tiere, Ställe und vieles andere). Die Vorschüler hörten in-
teressiert zu und zeigten besonders Interesse an den Heuballen.
Jetzt konnten sie frei spielen und hatten einen Riesenspaß auf
dem eigenen Hofspielplatz. Als Überraschung gab es im An-
schluss noch ein Eis für alle. Und dann folgte das absolute High-
light: Die Vorschulkinder durften mit dem Ehepaar Grömminger
mit der Pferdekutsche eine kleine Tour machen und wurden
dann wieder zurück in den Kindergarten gebracht. Es war ein ab-
solut gelungener Ausflug, und das Kindergarten-Team bedankte
sich herzlich bei Familie Grömminger.

Bild: Kindergarten Welschingen

Landratsamt Konstanz

Ausstellung
Hegau. Bis 2. September

zeigt die Kunststiftung Land-
kreis Konstanz im Landratsamt
Konstanz, Benediktinerplatz 1,
eine Ausstellung unter dem Ti-
tel »Sommer - Sonne - See«.
Präsentiert werden Bilder aus
dem Bestand der Kunststif-
tung, auf denen sommerliche
Bodensee- oder Hegau-Land-
schaften zu sehen sind.

Weil der Bodensee eine Fe-
rienregion ist, die bevorzugt in
der »schönen« Jahreszeit auf-
gesucht wird, gibt es zudem
eine kleine archivalische Aus-
stellung über die Geschichte
des Tourismus am See.

Die Ausstellung ist zu den all-
gemeinen Öffnungzeiten des
Landratsamtes, montags bis
donnerstags von 8 bis 16 Uhr
und freitags von 8 bis 12 Uhr,
zugänglich.

Der Eintritt ist frei.
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Schlusspunkt an
jahrzehntelanges wertvolles Wirken gesetzt

Unterstützungsverein »Von Mensch zu Mensch« beschloss Auflösung

Engen her. 25 Jahre lang leistete er segensreiche Arbeit, bewegte viel und wurde durch großes bürgerschaftliches Engage-
ment getragen, der Unterstützungsverein für das Krankenhaus und das Senioren- und Pflegeheim Engen »Von Mensch zu
Mensch«, doch »durch die Schließung des Krankenhauses im vergangenen Jahr und angesichts der ungeklärten Zukunft
des Pflegeheimes ist der Vereinszweck entfallen«, formulierte der Vorsitzende Jürgen Stille in der vergangenen Woche. Im
Rahmen einer außerordentlichen Mitgliederversammlung wurde einstimmig die Auflösung des Vereins beschlossen. Nach
reger Diskussion stimmte die Mehrheit der anwesenden Mitglieder dafür, das Vereinsvermögen in Höhe von rund 10.850
Euro nach Abzug der für eine Vereinsauflösung anfallenden Gebühren dem Hospizverein Singen und Hegau zu übereig-
nen.

Die Auflösungsversammlung
war deutlich besser besucht als
die Jahreshauptversammlun-
gen der vergangenen Jahre,
die stets das große Engage-
ment von Vorstandschaft und
Mitgliedern widergespiegelt
hatten. Rund 57.000 Euro wa-
ren von 1992 bis 2014 von
rührigen HelferInnen durch
vielerlei Aktionen erwirtschaf-
tet worden. Einen festen Platz
im Engener Veranstaltungsrei-
gen hatten zum Beispiel seit
2004 die Sommerfeste des Un-
terstützungsvereins im lauschi-
gen Krankenhausgarten, ge-
rade auch wegen des exquisi-
ten Speisensangebots der zehn
Hobby-Köche stets ein voller
Erfolg.

Realisiert wurden mit den
Einnahmen fast 25 größere
und kleinere Projekte zuguns-
ten des Engener Krankenhau-
ses und des Pflegeheimes.
Dazu zählten verschiedenste
Anschaffungen, darunter Mu-
sikanlagen, Fernsehapparate,
Polster- und Balkonmöbel,
Schiebehilfen für Rollstühle,
Standleuchten, ein Lifter und
eine Sonnenmarkise ebenso
wie die Ausstattung der Kapel-
le im Krankenhaus und das An-
legen eines Kräutergartens so-
wie eines Weges im Kranken-
hausgarten - nicht zu verges-
sen die regelmäßigen Weih-
nachtsrundgänge mit kleinen
Präsenten.

Intensiv diskutiert wurde von

den Mitgliedern bei der Auflö-
sungsversammlung, wohin die
noch vorhandenen Mittel flie-
ßen sollen. »Nach der Satzung
muss das Vermögen an eine
soziale Einrichtung gehen und
bevorzugt für Krankenpflege
verwendet werden«, infor-
mierte Jürgen Stille. Aus der
Reihe der Vorschläge kristalli-
sierte sich die Überlassung des
Vermögens an den Hospizver-
ein Singen und Hegau (für sei-
ne ambulante Arbeit und das
geplante stationäre Hospiz)
und/oder an die Sozialstation
Oberer Hegau als satzungs-
konform heraus. Der Entschei-
dung, das Vermögen nicht zu
splitten, folgte mehrheitlich
der Beschluss zugunsten des
Hospizvereins Singen und He-
gau - wobei ausdrücklich Wert
auf die Feststellung gelegt
wurde, dass das Votum nicht
als Entscheidung »gegen« die
Sozialstation angesehen wer-
den dürfe. »Beide Institutionen
wären würdige Empfänger ge-
wesen«, betonte Stille. Ein Jahr
und drei Tage haben die vier
Vorstandsmitglieder Jürgen
Stille, Berthold Heisner, Erika
Fritschi und Roswitha Willauer,
die zu Liquidatoren bestimmt
wurden, nun für die Vereins-
auflösung Zeit.

Gegründet wurde der Unter-
stützungsverein im März 1991
als Folge der drohenden Schlie-
ßung der Gynäkologie und der
Geburtshilfe sowie der Chirur-

gie am Krankenhaus Engen. El-
tern, deren Kinder in Engen auf
die Welt gekommen waren,
hatten im Oktober 1990 eine
Unterschriftenaktion begon-
nen, an der sich Menschen aus
Engen und dem ganzen Hegau
beteiligten, und übergaben
schließlich 9.000 Unterschrif-
ten an die damalige Sozialmi-
nisterin Barbara Schäfer. Un-
terstützt wurde die Aktion
auch von den Bürgermeistern
der umliegenden Gemeinden
sowie vom damaligen Landrat
Dr. Robert Maus. Im Januar

1992 wurde ein Schweige-
marsch durch Engen organi-
siert mit einer Kundgebung auf
dem Marktplatz. Am 22. No-
vember 1992 schließlich kam
der ersehnte Brief vom Sozial-
ministerium, dass alle drei Ab-
teilungen erhalten bleiben.
Seither verstand sich der Un-
terstützungsverein neben sei-
ner wohltätigen Arbeit auch als
Bindeglied zwischen Bürgern
und Krankenhaus und infor-
mierte über Vorgänge, Neue-
rungen und Veränderungen im
Krankenhaus.

Eine schöne Geste konnte Roswitha Willauer bei der Auflö-
sungsversammlung des Unterstützungsvereins bekannt geben:
Mit einem Abschiedsgeschenk und einer von allen Heimbewoh-
nerInnen unterschriebenen Karte bedankte sich Heimfürspre-
cherin Rose Post beim Unterstützungsverein für den jahrelan-
gen Einsatz für das Altenheim, von dem die BewohnerInnen sehr
profitiert hätten. Weiterführen möchte Roswitha Willauer auf
alle Fälle die Arbeit mit den LesepatInnen im Senioren- und Pfle-
geheim, meldeten sich doch nach dem kürzlichen Aufruf in der
Presse zwei weitere LesepatInnen. Bild: Hering
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»Paulette,
die etwas andere Oma«
Am 5. August Sommerkino im Pfarrgarten

Engen. Das Katholische Bil-
dungswerk der Seelsorgeein-
heit Oberer Hegau lädt am
Freitag, 5. August, um 21.30
Uhr zum Sommerkino in den
Pfarrgarten beim Pfarrhaus En-
gen ein. Gezeigt wird der Film
»Paulette, die etwas andere
Oma«: Paulette ist eine ruppi-
ge 80-jährige Dame, die weiß,
was sie will - und auch, was sie
nicht will. Dass sie ganz allein in
einem zwielichtigen Pariser
Vorort lebt, kann sie nicht
schrecken. Nur ihre allzu
schmale Pension bringt Paulet-
te immer wieder auf die Palme.
Als ihr eines Abends beim
Müllrausbringen ein Päckchen
Marihuana in den Schoß fällt,
beschließt Paulette, ihrer Geld-
misere ein Ende zu machen.
Paulette wird Haschisch-Dea-
ler. Als ehemalige Kondi-
tor-Meisterin bringt sie für die-
sen Job neben einem ausge-
prägten Geschäftssinn und
echten Giftzwerg-Qualitäten
auch grandiose Back-Künste
und hilfreiche Freundinnen
vom Nachmittagstee mit - Vor-
teile, die ihrer Lederjacken tra-
genden Konkurrenz im Viertel
eindeutig abgehen. Plötzlich
gibt es nicht nur einen neuen

Dealer im Quartier. Paulette
wird bald zur unbezwingbaren
Königin des kultivierten Dro-
genhandels. Erst als die mäch-
tigen Hintermänner der loka-
len Drogenversorgung Paulet-
tes Talent für sich nutzen wol-
len und sogar ihren Enkelsohn
als Geisel nehmen, wird die Sa-
che ungemütlich. Doch Paulet-
te und ihre Freundinnen ha-
ben da eine Idee, wie man sich
die garstigen Mafiosi vom Hals
halten kann, bevor irgendje-
mand ins Gras beißt.

Der Millionenhit aus Frank-
reich überzeugt nicht nur mit
seiner grandiosen Hauptdar-
stellerin, der Nouvelle Va-
gue-Ikone und César-Preisträ-
gerin Bernadette Lafont, son-
dern auch mit viel Witz, Esprit
und meisterhaft geschliffenen
Dialogen. Großes Kino über ra-
dikale Selbstbestimmung und
ungewöhnliche Freundschaf-
ten - »Paulette« ist erfrischend
anders, berührend und schrei-
end komisch. FSK ab 12 Jahren.
Der Eintritt ist frei.

Es empfiehlt sich, Sitzkissen
mitzubringen oder auch einen
eigenen Klappstuhl. Bierbänke
stehen zur Verfügung. Bei Re-
gen entfällt der Kinoabend.

AWO-Begegnungsstätte

Bis 13. September
geschlossen

Engen. Die AWO-Begeg-
nungstätte in Engen, Samm-
lungsgasse 11, ist bis 13. Sep-
tember geschlossen. Ab Mitt-
woch, 14. September, ist die
Begegnungsstätte wieder für
ihre Gäste geöffnet.

Es werden noch ehrenamtli-
che Mitarbeiter gesucht, die
das Team mittwochnachmit-
tags unterstützen können. In-
fos dazu unter Tel. 07733/
6815.

Begegnung Einheimische
und Asylsuchende

Café
International

Engen. An jedem vierten
Donnerstag eines Monats fin-
det von 16 bis 18 Uhr im Ge-
meindehaus der Evangelischen
Kirchengemeinde in der He-
wenstraße in Engen ein »Café
International« statt. Einige
DeutschlehrerInnen des Hel-
ferkreises Asyl Engen engagie-
ren sich dabei mit dem Ziel,
Asylsuchende und BürgerIn-
nen von Engen zusammenzu-
bringen. In zwangloser Atmo-
sphäre wird bei Tee, Kaffee
und Kuchen gespielt, gemalt,
geredet und ganz nebenbei
Deutsch gelernt. Auch das eine
oder andere Problem kann be-
sprochen und vielleicht sogar
gelöst werden. Wer daran
denkt, beim Helferkreis mitzu-
arbeiten, kann hier erste Kon-
takte knüpfen.

Das nächste Café findet mor-
gen, Donnerstag, 28. Juli, statt,
bei schönem Wetter im Garten,
sonst im Saal des Gemeinde-
hauses.

Zu einem Grillnachmittag traf sich die Seniorenge-
meinschaft Welschingen im Schützenhaus in Welschingen. Mit-
glieder des Schützenvereins bewirteten die Besucher bestens
und hatten auch für sehr gutes Grillgut gesorgt. Karl Dold er-
freute die Besucher immer wieder mit seinen Gedichten. Das
nächste Treffen ist am Mittwoch, 17. August, um 14.30 Uhr im
Schützenhaus Welschingen zu einem Film über den Hegau. Um
Anmeldung bis 10. August unter Tel. 1281 (auch 8280) wird aus
Organisationsgründen (Vesper) dringend gebeten.

Ev. Pfarramt

Eingeschränkt
geöffnet

Engen. In den Sommerferien
hat das evangelische Pfarramt
Engen nur eingeschränkt ge-
öffnet. Um telefonische Ter-
minabsprache wird gebeten.
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Apotheken-Wochenenddienst:
Samstag, 30. Juli: Marien-Apothe-
ke, Hauptstraße 47, Gottmadingen,
Telefon 07731/796539
Sonntag, 31. Juli: Hilzinger Marien-
Apotheke, Hauptstraße 61, Hilzin-
gen, Telefon 07731/99540, Son-
nen-Apotheke, Hegaustraße 21, Ra-
dolfzell, Telefon 07732/971053
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Ärztlicher Notfalldienst rund um die
Uhr, Telefon 01805/19292-350
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 01803/222555-25
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Den tierärztlichen Notdienst erfah-
ren Sie bei Ihrem Haustierarzt.
Tier-Ambulanz-Notruf: 0160/
5187715, Tierrettung LV Südbaden,
Lochgasse 3, 78315 Radolfzell, Tel.
07732/941164

Pflegestützpunkt-Altenhilfebera-
tung des Landkreises Konstanz, Amt
für Gesundheit und Versorgung in
78315 Radolfzell, Sprechtag an je-
dem zweiten Mittwoch im Monat
um 14 Uhr im Rathaus, Blaues Haus,
Hauptstr. 13, 1. OG. Terminverein-
barung erbeten unter Tel. 07531/
800-2626, Ansprechpartnerin: Pia
Faller
Sozialstation Oberer Hegau St.
Wolfgang e.V., Schillerstr. 10 a, En-
gen, Nachbarschaftshilfe + Dorfhel-
ferinnen-Station, Tel. 07733/8300
AKA-Team, Schützenstr. 6, Engen,
Pflegeberatung und Hilfen im Haus-
halt, Tel. 07733/6893
Ambulante Pflege »Katharina«,
Schillerstraße 6, 78234 Engen, Tel.
07733/5035879
LyRo Häuslicher Pflegedienst,
Sporngasse 18, 78234 Engen, Tel.
07733/6116
Mobiler Pflegedienst & Tagespfle-
ge Krüger, rund um die Uhr erreich-
bar, Hohenkräher Brühl 11, 78259
Mühlhausen, Tel. 07733/503420

Sozialpsychiatrischer Dienst der
Arbeiterwohlfahrt, Sprechstunde
für psychisch kranke Menschen und
Angehörige nach Vereinbarung, Tel.
07731/958040
Diakonisches Werk des Evang. Kir-
chenbezirks Konstanz, Außenstelle
Engen, Bei der Säge 8a, 78234 En-
gen Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonflikt-Beratung, Migra-
tionsberatung. Telefonische Termin-
vereinbarungen: Montag bis Don-
nerstag von 9-12 Uhr unter 07731/
86080 (Singen) Freitags von 8-11.30
Uhr unter 07733/6340 (Engen)
Psychologische Beratungsstelle
des Landkreises Konstanz für Kinder,
Jugendliche und Eltern, Sprechzei-
ten: Montag bis Donnerstag von 8

bis 12 Uhr, 14 bis 16 Uhr und Freitag
von 8 bis 12 Uhr, Singen, Wehrdstr.
7, Tel. 07531/800-3311
Psychologische Beratungs- und
Behandlungsstelle und Fachstelle
für Suchtprävention und Gesund-
heitsförderung, Hegaustr. 27a, Sin-
gen, tel. Anmeldung Dienstag und
Donnerstag, 07731/61787
pro Familia, Gesellschaft für Fami-
lienplanung, Sexualpädagogik & Se-
xualberatung, Singen, Mo,Mi,Fr
10-12 Uhr, Mo+Do 16-17 Uhr, Di
12-13 Uhr, Tel. 07731/61120
alcofon bei Alkoholproblemen
Mo-Fr 18-20 Uhr, 0180/10645645
(2,5 Cent/Min.)

Caritasverband Singen-Hegau e.V.,
Schillerstr. 10 a, 78234 Engen, Tel.
07733/505241, Fax 07733/
505235, Betreuungsverein als An-
sprechpartner für gesetzliche Betreu-
ungen, Vorsorgevollmachten und
Betreuungsverfügungen und Cari-
tassozialdienst, Beratung in sozialen
Lebenslagen, offene Sprechstunde
dienstags und mittwochs von 9-12
Uhr, sonst nach Vereinbarung, www.
caritas-singen. de
Telefonseelsorge, Notrufnummer
(kostenlos) 0800/1110111 und/
oder 0800/1110222
Betreuungsverein Bodensee/He-
gau e.V., Gewinnung, Beratung,
Begleitung ehrenamtlicher gesetzli-
cher Betreuer, Info über Vorsorge-
vollmacht und Betreuungsverfü-
gung, Büro Singen, Thurgauer Str.
23 a, Tel. 07731 31893, Fax: 07731
948583, E-Mail: singen@bbh-ev.de
Alzheimer-Beratung: Elfriede Ma-
ria Lenzen, Im Scheurenbohl 43, En-
gen, Tel. 07733/2309
Dementen-Betreuung, Sozialstati-
on, Tel. 07733-8300
Hospizverein Singen u. Hegau e.V.,
Betreuung schwerstkranker und
sterbender Menschen, Hospizdienst
Tel. 07731/31138. Gesprächsange-
bot zu Hospiz- und Palliative Care-
Fragen jeden Dienstag 12.30 bis
14.00 Uhr und nach telefonischer
Vereinbarung.
An jedem ersten Montag Ge-
sprächskreis für Trauernde, 18 bis 20
Uhr, Gambrinus 1, erstes OG, Sin-
gen.
Aids-Hilfe: Beratungen Mittwoch
von 20 bis 22 Uhr, Konstanz, Tel.
07531/ 56062
Frauenhaus Singen, rund um die
Uhr Tel. 07731/31244
Verbraucherzentrale Baden-Württ.
Paulinenstr. 47, 70178 Stuttgart,
Tel. 0711/669187, Fax: 669150
Bereitschaftsdienst der Stadtwer-
ke Engen: In dringenden Notfällen
Rufnummer 9480-40.

Beratungen + Bereitschaftsdienste

- Frau Maria Bologna, Engen, 85. Geburtstag
am 1. August

Katholische Kirche

Samstag, 30. Juli:
Engen: 17.30 Uhr italienischer Ro-
senkranz in der Hauskapelle Son-
nenuhr
Aach: 18.30 Uhr Hl. Messe
Anselfingen: 18.30 Uhr Hl. Messe

Sonntag, 31. Juli:
Engen: 10.30 Uhr Hl. Messe für
die Seelsorgeeinheit
Bargen: 10.30 Uhr Hl. Messe im
Zelt beim Dorffest
Mühlhausen: 9 Uhr Hl. Messe
Welschingen: 9 Uhr Hl. Messe

Kirchliche Nachrichten
Vorankündigung - Frauenge-
meinschaft Engen: Der Jahresaus-
flug der Frauengemeinschaft Engen
führt am Mittwoch, 7. September,
auf den Dreifaltigkeitsberg nach
Spaichingen. In der Wallfahrtskir-
che feiern die Teilnehmerinnen
eine Heilige Messe mit Pfarrer Ne-
ckermann. Nach dem Mittagessen
geht es weiter nach Dietingen zu
einer Führung durch die Schau
»Welt der Kristalle«.
Vorankündigung - Fußwallfahrt
2016: Am Samstag, 17. Septem-
ber, 6 Uhr, wird herzlich zur dies-
jährigen Fußwallfahrt mit Einstim-
mung und Pilgersegen in der Kirche
in Welschingen eingeladen. Ziel ist
Diessenhofen, unterwegs wird Sta-
tion in Hilzingen, Bietingen und
Gailingen gemacht. Nach dem
Wallfahrtsgottesdienst geht es ge-

gen 17 Uhr mit dem Bus zurück
nach Welschingen. Um Anmeldung
im Pfarrbüro wird bis 9. September
gebeten.
Hauskommunion: Die nächste
Hauskommunion wird am Freitag,
9. September, gebracht.

Ökumenische Emmauskapelle
(Autobahnkapelle)
Sonntag: 11 Uhr Ökumenischer
Gottesdienst mit Ingrid Schwörer
und musikalischer Umrahmung.

Evangelische Kirche
Gottesdienst
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst
(Pfarrer Wurster)

Gemeindetermine/Kreise
Außer den Hauskreisen finden die
Kreise im evangelischen Gemeinde-
haus neben der Kirche statt. Wo
sich die Hauskreise treffen, kann
beim Evangelischen Pfarramt, Tel.
07733/8924, erfragt werden.

Mittwoch: 17 Uhr Konfi-Party
Donnerstag: 16 Uhr Café Interna-
tional, 20 Uhr Bibelabend mit Pfar-
rer Wurster
Die Kreise machen in den Ferien
Pause. Beginn ist wieder ab 12.
September.

Christliche Gemeinde
Sonntags: 10 Uhr Gottesdienst
und Kindergottesdienst, Am Bahn-
damm 3, (www.cg-engen.de)

Kirchliche Nachrichten

Unsere Jubilare

Rheuma-Gesprächskreis

Treffen
am 11. August

Engen. Der Rheuma-Ge-
sprächskreis trifft sich am Don-
nerstag, 11. August, um 15
Uhr in der Vinothek Gebhart.
Interessierte sind herzlich will-
kommen.

Weitere Informationen erteilt
Teresa Bach unter Tel. 07733/
9969835.

Stadtkirche

Friedensgebet
am 3. August

Engen. Das nächste ökume-
nische Friedensgebet, das in
der Engener Stadtkirche am
Mittwoch, 3. August, um
18.15 Uhr stattfindet, steht
unter dem Thema »Wie Land-
raub Lebensgrundlagen zer-
stört und die Menschenwürde
verletzt«.
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Blickpunkt Geschäftsleben

Demenz

Beratung
und Begleitung

Engen. Die Diagnose einer
Demenz bedeutet für die Be-
troffenen und Angehörigen ei-
nen tiefen Einschnitt in das bis-
herige Leben. Es stellen sich
Fragen, die man nicht immer in
der Familie oder mit Freunden
besprechen kann. Unterstüt-
zung, Hilfe und Begleitung,
auch in rechtlichen und finan-
ziellen Fragen, bietet die eh-
renamtliche Alzheimer-Berate-
rin Maria Elfriede Lenzen an.
Termine, auch in den Abend-
stunden, können unter Tel.
2309, Im Scheurenbohl 43,
Engen, vereinbart werden.

Angehörige sollten sich nicht
scheuen, bei Fragen oder Pro-
blemen um Rat zu bitten. Auch
wenn der Verlauf einer De-
menz chronisch fortschreitet
und es keine Heilung gibt, be-
deutet eine Frühtherapie für
die Betroffenen stets, länger im
Leben zu stehen und mehr
Freude am Leben zu haben.

Einen Ausflug in die Lochmühle unternahm das Team der
Tagespflege Krüger mit seinen Tagespflegegästen. Es machte al-
len viel Spaß, und zum Schluss konnten sich die Ausflügler mit
einem Eisbecher in der Gartenwirtschaft entspannen.

Menschen
mit Behinderung

Anlaufstelle
Hegau. Der Landkreis Kon-

stanz unterhält eine Anlauf-
stelle für Menschen mit Behin-
derung und deren Angehörige.
Diese bietet kostenlose Bera-
tung, Informationen über Be-
treuungsangebote und Hilfe-
leistungen sowie Hilfe bei der
Suche nach der »richtigen«
Unterstützung an. Die Sprech-
zeiten sind jeden ersten Diens-
tag im Monat von 9.30 bis
11.30 Uhr im Amt für Gesund-
heit und Versorgung, Zimmer
5151, zweites Obergeschoss,
Scheffelstraße 15 in Radolfzell,
und jeden dritten Dienstag im
Monat von 9.30 bis 11.30 Uhr
im Landratsamt Konstanz,
Zimmer B 134, Benediktiner-
platz 1, Konstanz.

Die nächsten Sprechstunden
finden statt am 16. August in
Konstanz und 6. September in
Radolfzell.

Die Sprechstunde am 2. Au-
gust in Radolfzell entfällt.
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